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Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2 .20 (inkl . RM — .20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2 .60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Unterhaus erörtert Verteidigungspolitik Schicksal des Länderrats
„In Westeuropa gibt es keine militärische Verteidigung gegen die UdSSR“ Militärgouverneur für Auflösung — Memorandum des Generalsekretärs

London , 2 . März . (Dena -Reuter ) Der
britische Verteidigungsminister Albert
Alexander erklärte im Unterhaus ,
die britischen Kommunisten wünschten ,
daß Großbritannien und andere freiheits¬
liebende Staaten sich selbst der Vertei¬
digungsmittel gegen die Feinde im In¬
nern und im Auslande beraubten , wäh¬
rend die Sowjetunion umlangreiche Streit¬
kräfte aufrecht erhalte , um mit deren
Hilfe ihren Zielen überall in der Welt
Nachdruck zu verleihen . Die Sowjetunion ,
sagte Alexander weiter , veröffentlichte
keine Einzelheiten Uber ihre Verteidi¬
gungsmittel , noch würde sie irgend je¬
manden gestatten , sich über das , was in
der Sowjetunion geschehe , zu informieren .

Die Politik der Regierung für das am
1. April beginnende Finanzjahr verfolgte
die Herabsetzung der Ausgaben für die
Verteidigung um 200 Millionen Pfund
Sterling auf 692 Millionen Pfand Sterling
und der bewaffneten Streitkräfte um
224 000 Mann auf 716 000 Mann . Der Ab¬
zug der britischen Strettkräfte aus Pa¬
lästina bis August werde sichel -gestellt
werden , jedoch bleibe die Notwendigkeit
bestehen , angemessene Streitkräfte im
mittleren Osten beizubehalten . Großbri¬
tannien muß den Willen demonstrieren ,
stark zu sein . In der gegenwärtigen
Weltlage könnte kein verantwortlicher
Minister in Erwägung ziehen , vom Prin -
„ ip der nationalen Dienstpflicht abzu¬
gehen . Alexander führte weiter aus , die
Politik der britischen Regierung ziele
nicht darauf ab, - die Stärke der Flotte
so weit herabzusetzen , daß sie ihre Auf¬
gabe nicht mehr erfüllen könne .

Anthony Eden , der stellvertretende
Leiter der konservativen Opposition , gab
in seinen Ausführungen während der
Debatte seiner Betroffenheit über das
„scheinbare Fehlen vernünftiger Maßnah¬
men für ein koordiniertes - und modernes
Verteidigungssystem Englands und des

- britischen Imperiums " Ausdruck .
Der Abgeordnete Richard Gross -

m a n , einer der sogenannten „Labour -
F-ehelten “, der . steh dafür einsetzte , daß .
Großbritannien eine viel definitivere so¬
zialistische Politik im Mutterland und in
Uebersee verfolgen soll , gab seiner An¬
sicht Ausdruck , daß es zwei Verteidi¬
gungsmethoden gegen die Vorstöße der
Kommunisten gebe . Die erste sei ein
kommunistensicheres Sozialsystem , und
die andere bewaffnete Streitkräfte . Die
Verantwortlichkeit für die Streitkräfte
liege überwiegend bei den Vereinigten
Staaten und die für die soziale Vertei¬
digung vor allem bei Großbritannien .
Es

"
gebe keine militärische Verteidigung

gegen die Sowjetunion in Westeuropa .

Benesch soll zurückgetreten sein

London , 2 . März . (Dena -INS ) Der Präsi¬
dent der tschechoslowakischen Republik ,
Dr . Edouard Benesch , soll , wie die
„Evening News “ telefonisch aus Prag
erfährt , am Dienstag von seinem Posten
zurückgetreten sein .

Die tschechoslowakische Botschaft in
der britischen Hauptstadt dementierte
sofort nach Bekanntwerden den Bericht
der Londoner „ Evening News ” , wonach
Präsident Benesch zurückgetreten sein
soll . In dem Bericht der „Evening News “
heißt es , Benesch habe schon in der
vergangenen Woche eine Erklärung un¬
terzeichnet , wonach sein Präsidententitel
aufgehoben wird . Die Kommunisten hät¬
ten jedoch bisher von einer öffentlichen
Bekanntgabe dieser Tatsache abgesehen ,
um nicht , heftige Reaktionen von seiten
der Bevölkerung herauszufordern .

Welt -Rundschau
PARIS (Dcna -INS ) . Rumänische Kreise in

Paris erklärten , der Exkönig von Rumänien
werde ein Komitee „ Freies Rumänien 4* bilden .

KOPENHAGEN (Dena -Reuter ) . Der dänische
Verteidigungsminister Rasmus Hansen demen¬
tierte erneut die sowjetischen Beschuldigun¬
gen , daß Dänemark , Schweden und Norwegen
ein Geheimabkommen mit Großbritannien und
den Vereinigten . Staaten geschlossen hätten .

OSLO (Dena ). Mehrere tausend norwegische
Studenten demonstrierten laut NTB vor der
tschechoslowakischen Legation in Oslo aus
Sympathie für die Jetzt in der Tschechoslo¬
wakei verfolgten Studenten und Professoren .

BAD NAUHEIM (Dena ) . Die Exekutive der
dänischen Konservativen Jugendorganisation
forderte laut BBC alle dänischen Parteien in
einer Resolution zur Bildung eines anll -kom -
monistischen Blocks auf .

ROM (Dena ) . Der italienische Ministerprä¬
sident Alclde de Gasperl beschuldigte die
Italienischen Kommunisten , schon „ Aktions ,
komtiees ' * nach tschechoslowakischem Muster
organisiert zu haben .

TEHERAN (Dena -Reuter ) . Persien hat dem
amerikanischen 27 00G Tonnen Flugzeugträger
Valley Forge und zwei Zerstörern nicht die Ge¬
nehmigung erteilt , In die persischen Hohelts -
gevässer elRZulaufen .

BELIZE Britisch -IIonduras (Dena -Reuter ) . Der
britische Schulkreuzer „ Devonshire " landete
britische Truppen um die ■Verteidigung der
Kolonie gegen etwaige Angrllfe aus Guatemala
%v verstärken . , .

NANKING (Dena ) . Die kommunistischen
Streitkräfte stnd , laut AFP , in die Vorort » von
Szepinqkal , einer wichtigen Stadt an der Eisen¬
bahnlinie von Tschangschung nach Mukden ,
eingedrungen .

SAIGON (Dena ) . Bei einem Antmn vietna¬
mesischer Streitkräfle auf eine französische
Autokolonne wurden , laut AFP , 150 Franzosen
und Vietnamesen , darunter Oberst de Serfone ,
Oberbefehlshaber der Fremdenlegion in Indo¬
china , getötet *

Die britischen Truppen in Griechenland
und Deutschland hätten lediglich dort zu
bleiben , um zu bluffen . Wenn es je zu
einem Krieg käme , dann würden die
roten Armeen in ein paar Wochen in
Norwegen , Frankreich und wahrschein¬
lich in Spanten und Portugal sein ; 300
Divisionen könne man keinen Widerstand
entgegensetzen . Das Ziel der Politik
müsse die Verteidigung Europas ohne
Krieg sein . Das bedeute , daß der Mar¬
shallplan durchgeführt und die West¬
union verwirklicht werden müsse .

Premierminister Clement A 111 e e ,
d̂er nach der Debatte für die Regierung
ântwortete , erklärte zur Frage der Zu¬

sammenarbeit zwischen England und den
Dominions : „Ich glaube , wir haben heute
eine engere Zusammenarbeit hinsichtlich
der Verteidigung , als wir es je gehabt
haben . Die britische Politik , so erklärte
Attlee abschließend , sei eine Politik des
Friedens . Gleichzeitig müssen wir aber
auch unser Augenmerk auf die Vertei¬
digung richten , und wir wollen diese
Verteidigung gemeinsam mit unseren Al¬
liierten und Freuden in Europa und jen¬
seits des Atlantik , den Dominien und den
Kolonien aufbauen . Was wir erstreben ,
ist die Durchführung der Politik , die in
San Franzisko niedergelegt worden ist —*
cie Politik der Vereinten Nationen *

Unbeschränkte Macht der Aktionskomitees
Verhaftungen in der Tschechoslowakei nehmen immer mehr zu

Prag , 2 . März . (Dena ) Der General¬
sekretär der tschechoslowakischen kom¬
munistischen Partei , Rudolf Slansky ,
hat , wie das Organ der Partei , „Rüde
Pravo “ laut Reuter berichtet , alle
Funktionäre angewiesen , die nationale
Front , „jetzt . das höchste Organ im
öffentlichen Leben “ , zu stärken .

Prag , 2. März . (Dena -Reuter ) Der kom¬
munistische tscheschoslowakiscHe Justiz - ,
minister , Dr . Xlexej Cepicka , er¬
klärte , die zur Überwachung der Säu¬
berung eingesetzten „Aktionskomitees
der nationalen Front “ sollten eine stän¬
dige Einrichtung bleiben . Noch im Laufe
dieser Woche , so erklärte der Minister
in einer Rundfunkansprache , müsse das
Netzwerk der einzelnen Aktionskomi¬
tees im Lande vollendet sein . Die Natio¬
nalkomitees stünden über allen politi¬
schen Parteien und seien allen anderen
Aktionskomitees übergeordnet . Die Ört¬
lichen Komitees könnten ihre Funktionen
nur mit Genehmigung der Nationalkomi¬
tees ausüben . Der Minister gab ferner
bekannt , daß Aktionsausschüsse nur in
Fabriken gebildet werden sollten , in

denen die Verhältnisse dies erforderten .
- Prag, . 2. März (Dena ) . Justiasninisieii
Alexej Cepicka erklärte laut Reuter in
einer Rundfunkansprache an die Ak¬
tionskomitees , sie könnten ihre gesetz¬
lichen Machtbefugnisse unbesorgt über¬
schreiten , da alle ihre „ im Interesse des
Staates “ getroffenen Entscheidungen spä¬
ter durch Gesetz sanktioniert würden .

Präsident Benesch wird , wie ein INS -
Korrespondent ^ m Dienstag von Freun¬
den des tschechoslowakischen Staatsober¬
hauptes erfährt , „ auf seinem Landsitz
praktisch als ein Gefangener “ gehalten .
Benesch soll die kommunistische Kon¬
trolle über die Tschechoslowakei unter
dem gleichen Druck angenommen haben ,
dem Exkönig Michael seinerzeit vor sei¬
ner Abdankung ausgesetzt gewesen sei .

Prag , 2 . März . (Dena -INS ) Insgesamt
500 antikommunistische tschechoslowaki¬

sche Studenten sind bei dem Versuch ,
verhaftet worden , in die amerikanische
Besatzungszone Deutschlands zu fliehen ,
bevor mit der angekündigten Säuberung
der Universitäten begonnen wurde . Am
Prager technologischen Institut wurde
ein großes Schild mit den Namen der
bereits wegen antikommunistischer poli¬
tischer Tätigkeit vojn Unterricht aus¬
geschlossenen Studenten angebracht .

Stuttgart , 2 . März . (SAZ .) Wie General¬
sekretär Roßraann am Dienstag dem
parlamentarischen Rat mitteilte , hat
General Clay zu Beginn des vorigen
Monats den Ministerpräsidenten der
US -Zone nahegelegt , sich mit der Zu¬
kunft des Länderrats der US -Zone zu
beschäftigen . Der Wunsch der beiden
Militärregierungen ziele auf eine Auf¬
lösung sowohl des Länderrats der US -
Zone als auch des Zonenbeirats der
britischen Zone hin . Zu dieser Frage
habe der Länderrat der US -Zone ein
Denkschreiben ab 'gefaßt , das in Kürze
der Militärregierung überreicht werden
soll . Das Memorandum befaßt sich mit
der Situation , wie sie sich aus der Grün¬
dung des Frankfurter Wirtschaftsrates
ergeben hat und stellt unter anderem
fest : „Nach der Bildung des vereinigten
Wirtschaftsgebietes ist das Ziel zu be¬
jahen , den Länderrat des amerikani¬
schen Besajzungsgebietes auf bizonaler
Basis zu erweitern .“

Die Ausweitung des Länderrats Stutt¬
gart zu einer bizonalen Einrichtung
stößt jedoch zur Zeit auf Schwierig¬
keiten : „ Die Verschiedenheiten der

staatsrechtlichen Struktur der Länder
der amerikanischen und der britischen
Zone schaffen bei bizonalem Zusammen¬
schluß zwei rechtlich ungleiche Partner .

Die Versuche , die bizonalen Abkommen
des Jahres 1946 (bizonale Verwaltungs¬
räte , bizonale Verwaltungsamlcr ) und
die Tätigkeit des Exekutivrates des ver¬
einten Wirtschaftsgebietes hätten ge¬
zeigt , daß die verschiedene staatsrecht¬
liche Struktur der beiden Zonen eine
wirksame Koordinierung nicht erzielen
lasse . Die Verschiedenheit der Partner¬
schaft n der amerikanischen und *n der
britischen Zone sei zunächst ein unüber¬
windliches Hindernis für eine homo ^e^ e
Zusammenarbeit eines Rates der M *ni -
sterpräsidenten beider Zonen . Dcshs ’b
sei eine Überleitung des Linderra ‘es
Stuttgart in eine analog gestaltete Er¬
richtung der Bizone nur und erst dann ,
möglich , wenn vorheT die Voraussetzun¬
gen dazu erfüllt seien . U . a . müßten
die Länder der britischen Zone de
gleiche staatsrechtliche Struktur aufwei¬
sen , -Aade eile Länder der US -Zopq .
„So lange diese Voraussetzungen nVht
vollsändig erfüllt sind “ , heißt es weiter
in der Denkschrift , „kann die Arbeit
des Länderrats Stuttgart nicht eingestellt
werden .“

In der anschließenden Diskussion wurde
die von Generalsekretär Roßmann for¬
mulierten Vorschläge von allen sich zu
Wort meldenden Sprechern der Länder
und Fraktionen gutgeheißen . — fz .

/ / Wirtschaftsrat bleibt ein Provisorium
Dr . Pünder Oberdireklor des Verwaltungsrates — Fraktionen gegen Dr. Semler

/ /

Frankfurt , 2 . März . (Dena ) Dr . Hermann
Pünder . Oberbürgermeister von Köln ,wurde in der Dienstagsitzung des Wirt¬
schaftsrates auf Vorschlag der CDU/CSU «
Fraktion mLt 48 Stimmen zum Oberdirek¬
tor des Verwaltungsrates gewählt . Die
bisherigen Direktoren Dr . Schlange -
Schöningen , Hartmann , Prof .
F r o h n e und Schubert wurden
ebenfalls auf Vorschlag der CDU/CSU
wiedergewählt , während Prof , Dr . Lud¬
wig . E rhardt , ehe -moliger criccher
Wirtschaftsminister , als Nachfolger Sem -
lers Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft wurde .

Gegenstand eingehender Erörterung
war der Zuständigkeitsbereich des erwei¬
terten Wirtschaftsrates . Grundsätzlich ,wurde von allen Vertretern der Parteien
die Meinung vertreten , daß der erwei¬
terte , von den beiden Besatzungsmächten
vorgeschlagene Wirtschäftsrat keine be¬
sonderen Machtbefugnisse besäße . So be¬
tonte Dr . Friedrich Holzapfel als
Vertreter der CDy/CSU - Fraktion , daß der
Wirtschaftsrat nach wie vor als ein Pro -

- visorium anzusehen sei und als solches
auch nur begrenzte Möglichkeiten inner¬
halb seines Zuständigkeitsbereiches be¬
säße . Immerhin müsse man aber , wenn
schon die Anordnung der Besatzungs -

Sieben Fragen an Stalin
Um die Freiheit Finnlands — Neutralität soll gewahrt bleiben

Helsinki , 2. März . (Dena -Reuter ) Der
finnische Staatspräsident Juho Paasi -
k i v i hat , wie bekanntgegeben wurde ,
sieben Fragen über den von der Sowjet¬
union vorgeschlagenen gegenseitigen mi¬
litärischen Beistands - und Freundschafts¬
pakt an Marschall Stalin gerichtet . Stalin
soll unter anderem beantworten , welche
Verpflichtungen der vorgeschlagene Pakt
Finnland hinsichtlich seiner bewaffneten
Streitkräfte auferlegen würde , die bereits
durch den Friedensvertrag bedeutend
verringert worden seien . Welche Wirkung
der Pakt auf die öffentliche Meinung
haben würde ? Würde der Pakt die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern
verbessern oder verschlechtern ? Wie
würde der Pakt den Friedensvertrag
beeinflussen .? Was bedeuten gewisse
Klauseln in den rumänischen und unga¬
rischen Verträgen , die Stalin als Muster
füy den vorgeschlagenen finnisch - sowje¬
tischen Pakt genannt hatte ?

Diese Fragen wurden am Dienstag von

Sachverständigen der finnischen Regie¬
rung für außenpolitische Angelegenheiten
sowie von den verschiedenen Parlaments¬
fraktionen erörtert und sind in dem Ant¬
wortschreiben auf Stalins Brief enthal¬
ten , das Paasikivi dem sowjetischen Bot¬
schafter in Helsinki , General G : M. Sa -
vonenkow , überreichte . Die Vorsitzenden
der politisehen Parteien mit Ausnahme
der Volksdemokraten erklärten , der von
der Sowjetunion vorgeschlagene Pakt sei
zwar nicht willkommen , aber es sei un¬
möglich , seine Erörterung abzulehnen .
Sie befürworteten zwar die Aufrecht¬
erhaltung guter Beziehungen zur Sowjet¬
union , verträten jedoch die Ansicht , daß
Neutralität die beste Politik für Finn¬
land sei . Die Vorsitzenden erklärten , ihre
Parteien würden sich nicht Hals über
Kopf zum Abschluß eines solchen Pak¬
tes zwingen lassen , sondern darauf be¬
stehen , daß die Angelegenheit dem fin¬
nischen Parlament zur Billigung auf ver¬
fassungsmäßige Weise unterbreitet werde .

Nürrberper Prozesse werden fortgesetzt
„Chikago-Tribune“ klagt gegen Hauptankläger vGeneral Taylor

Nürnberg , 2. März . (AP ) . Die Kriegs¬
verbrecherprozesse in Nürnberg werden
trotz aller Kritik zu Ende geführt , er¬
klärte der Chef der juristischen Abtei¬
lung bei der amerikanischen Militär - Re¬
gierung in Deutschland , Alvin Rockwell .
Brigadegeneral Telford Taylor , der ame¬
rikanische Hauptanklagevertreter , werde
bis zum Abschluß der Prozesse auf sei¬
nem Posten verbleiben . General Taylor
teilte mit , daß die Prozesse noch ein
halbes Jahr in Anspruch nehmen werden . .

Cbiliago , 2. März . (Dena -Reuter ) Die
„ChikagOrT.ribune “ hat , wie sie meldete ,
Klage gegen den amerikanischen Haupt¬
ankläger

’ bei dene Nürnberger Militär¬
gerichten , General Telford Taylor , ein¬
gereicht , weil seine Beamten eitle Zei¬
tungsmeldung vor ihrer Veröffentlichung
benutzt hätten , um einen amerikani¬
schen Richter anzugreifen . Die Klage sei ,
so schreibt die Zeitung , dem smerlkan -
schen GeneraHnspekteur Louis A . Crais
ia Berlin vorgelegt worden . Dieser

machte befolgt werden müsse , aus dem
Provisorium herausholen , was herauszu¬
holen sei . Dr . Holzapfel erwähnte , eine
Parteienkoalition innerhalb des Wirt¬
schaftsrates sei nicht möglich , da ge¬
wisse Unterschiede in der wirtschafts¬
politischen Auffassung zwischen CDU /CSU und SPD beständen .

Vom Standpunkt der FDP -Fraktion
aus beschäftigte sich Franz Blücher
mit der Erweiterung des Wirtschaftsrates ,
dein er jede Möglichkeit absprach ,
zu einer gesamtdeutschen Vertretung ent¬
wickeln zu können . Eine solche Lösung
könne nur durch das Volk und ohne
Einwirkung der Besatzungsmächte ge¬
schaffen werden .

In der Rede des KPD -Abgeördneten
Max Reimann , die von Zwischen¬
rufen unterbrochen wurde , wurde eine
Kampfansage gegen den mit * dem er¬
weiterten Wirtschaftsrat geschaffenen
„Vorläufer eines westlichen deutschen
Staates “ deutlich . Reimann stellte den
Antrag , der Wirtschaftsrat sollte dio
Proklamation zu seiner Umbildung nicht
anerkennen , da sie entgegen dem Wil¬
len des deutschen Volkes „ staatsrecht¬
liche Veränderungen in Westdeutsch¬
land “ bezwecke . Als Sprecher der Zen¬
trumsfraktion forderte Dr . Fritz S t r i k -
k e r die Einberufung einer deutschen
Nationalversammlung , wandte sich ge¬
gen die „ antiföderalistische “ Haltung der
CDU und kritisierte die Nichtbeteiligung
der SPD an der neuen „Regierung “ .

Der Wirtschaftsrat lehnte in der Nach¬
mittagssitzung den Antrag der KPD ab ,
die Proklamation des Wirtschaftsrates
nicht anzuerkennen .

Sprecher aller Fraktionen sprachen
sich im Verlauf der Nachmittagsdebatte
gegen das Verhalten des ehemaligen
Direktors für Wirtschaft , Dr . Johannes
Semler , aus . Abschließend erklärte
Franz Blücher (FDP ) , auch im Be¬

wußtsein unserer Not dürfe sich e1n
Mann in exponierter Stellung nicht zu
sachlichen Unrichtigkeiten und Angriffen
gegen die Besatznugsmacht hinreiß ^n
lassen . Eine solche Rede entferne uns
von Frieden und Freundschaft mit an¬
deren Völkern .

„Rote Armee“ als Entlast-mir
Frankfurt , 2. März (Dena ) Für die

.Nürnberg im OKW -Prozeß angekjrg ' f *:
ehemaligen deutschen Generäle ' bemüht
sich die Verteidigung , Beweispunkte zu
beschaffen , indem sie sich , wie Dena
ermittelte , an die verschiedensten Kreise
wendet , um einwandfreie Dokumente
über die Kriegführung der Roten Armee
zu erhalten . So hat der Verteidiger des
angeklagten Generals der Infanterie
Otto Wöhler , Dr . Gerhard Rauschen¬
bach , dringend um Beschaffung eides¬
stattlicher Erklärungen über „Grausam¬
keiten der Roten Armee “ in Finnland ,
im Baltikum und in Bessarablen ersucht ,
sowie für die Dauer des Ostfeldzuges
und die Zeit nach der Kapitulation . Die
Verteidigung versuche insbesondere Be¬
weise für Morde , Vergewaltigungen ,
Plünderungen , Geiselvereinnahmungen ,
Verschleppungen sowie Behandlung
deutscher Kriegsgfangener und Stab «h ^ ~
ferinnen zu finden . Die Verteidigung soff
beabsichtigen , die entstehenden Kosten
durch Geldspenden zu finanzieren .

Großbritannien schließt sich ans
New York , 2 . März , (Dena ) . Der briti¬

sche Kolonialminister Arthur Creech J o-
nes erklärte laut Reuter im Sicherheits¬
rat während der Palästinadebatte , ’ daß
Großbritannien sich nicht dem von
Amerika vorgeschlagenen Ausschuß der
„ Großen Fünf “ anschließen werde , der
die Bedrohung des Friedens in Palästina
weiter untersuchen soll .

Erfolgreicher Verlauf der Dreier -Konferenz
Trizone im Mittelpunkt der Besprechungen — General Clay berichtet

würde Tn Frage kommende Zeugen ve „
nehmen und den amerikanischen Ober - ,
belehlshaber General Lucius D . Clay mit
einer Stellungnahme darüber berichten ,
„ ob gegen Taylor ein Kriegsgerichts¬

verfahren angestellt werden soll “.
Das Blatt berichtet weiter , daß am 21 .

Februa ^ die Meldung ihres Frankfurter
Büros , die von einer Gesellschaft zur
Übermittlung drahtloser Pressenachrich¬
ten gesendet wurde , von General Taylor
„ aus persönlichen Gründen " benutzt
worden sei , um den Vorsitzenden des
Gerichtes im Prozeß gegen die sogenann¬
ten Südostgenerale , Charles F . Wenner -
strum anzugreifen . Wennerstrum hatte in
dieser Meldung einem Korrespondenten
der „ Chikago - Tribune “ gegenüber er¬
klärt , daß die hohen Ideale der Nürn
berge ’" Militärgerichte „ nicht zur Geltung
gekommen " seien und die Ank 'ag -he
hü -de es unt,c”'1'is " n habe ” eine über
P. mb c - ut und p - , -hm , Eh geiz ste
hende Objektivität zu wahren .

London , 2. März (Dena - Reuter ) Auf der
Dienstagsitzung der Londoner Drei¬
mächtekonferenz über Deutschland sollen ,wie Reuter aus diplomatischen Kreisen
erfährt , Einzelheiten über einen An¬
schluß der französischen Besatzungszone
an die Bizone besprochen worden sein .
Die Sitzung soll besonders erfolgreich
gewesen sein . Die Benelux - Delegation
habe am letzten Teil der Besprechungen
nicht teilgenommen , da die Anschluß¬
frage der französischen Zone nur die drei
westlichen Besatzungsmächte direkt In¬
teressiert .

$
Berlin , 2 , März . (AP ) Die Dreimächte¬

konferenz über die Zukunft Deutschlands
in London mache gute Fortschritte , er¬
klärte General Lucius D . Clay nach sei¬
ner Rückkehr aus London . Der General
fügte jedoch hinzu , er würde „sehr über¬
rascht " sein , wenn die Verhandlungen
über die Verschmelzung der französischen
Zone Deutschlands mit der Bizone be¬
reits in London abgeschlossen würden .

Die Besprechungen dienen in erster
Linie einem Meinungsaustausch mit den
Beneluxländern , äußerte General Clay .
Es sei dies ein begrüßenswerter Schritt
luf dem Wege zur Lösung der gegen¬
wärtigen Probleme , doch sei nicht zu
erwarten , daß gegenwärtig auch entspre -
"hende Ĵ oßnahmen beschlossen werden .
He endgültige _ Besch ’ußfassung bliebe

den Regierungen der beteiligten Länder
Vorbehalten .

Die Dreierbesprechungen über die Zu¬
kunft Westdeutschlands werden , wie INS
aus London berichtet , am Freitag beendet .
Ergebnislose Oesterreich-Beratung
London , 2. März . (Dena - Reuter ) Die

Sonderbeauftragten für Österreich kenn¬
ten am Dienstag zu keinem Ergebnis
gelangen , da der sowjetische Delegierte
H . V . Koktomow die "Erörterung eines
britischen Memorandums zur Lösung der
Frage der deutschen Vermögenswerte
ablehnte . In diesem Memorandum wer¬
den fünfzehn ölgesellschaften in Ort¬
österreich aufgeführt , die nach Ans 'eht
der britischen Regierung bei ein - alten
Teilen gerecht werdenden Lösung in das
Eigentum der Sowjetregierung über¬
gehen könnten .

Fünfmächte -Konferenz
und Westeuropäische Union

London , 2 . März (Dena -Reuter ; Die am4 . März in Brüssel beginnende Fünf -
mächtekonferenz wird , wie man in amt¬lichen Kreisen annimmt , den Charaktereiner Art vorbereitenden Kommissionfür eine spätere Konferenz dei Außen¬
minister der fünf betreffenden Staatenhaben , die die Vertragsbasis einei west¬
europäischen Union erörtern könnlen .Obwohl noch kein festes Datum für
diese Konferenz festgelegt worden ist ,vertreten gutinformlerte K eise ’n der
britischen Hauptstadt die Ansicht , daß
sie unmittelbar der neuen Hi -hall !' an-
Konfe enz . die am 15 JVläi2 in Paris be¬
ginnt , folgen wird .
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Es war eigentlich « ne Enttäuschung .
Leipzig zwischen den Messen zu sehen .
Nicht etwa , well der Bahnhof nicht mit
Fahnen und Tannenbäumen geschmückt
war , sondern weil man um eine Illusion
ärmer wurde . Wie kannte der Messe¬
besucher Leipzig vor dem Kriege ? Jetzt
ist es eine zerstörte Stadt mit Menschen ,
die schwer an Ihren Sorgen und Nöten
zu tragen haben . Sie arbeiten wohl für
den Aufbau , aber es geschieht ohne
Schwung , es ist , als wolle alles im näch¬
sten Augenblick erstarren . Ein Beweis
für die langsam zu Ende gehende Ner -
venkraft der auf Hunger gesetzten Be¬
völkerung Ist es , wenn in ■den überfüll¬
ten Straßenbahnen unerfreuliche Szenen
Vorkommen . Ein harmloser Zusammen¬
stoß mit einem Menschen hat ein um¬
fangreiches .Wortgefecht und schließlich
eine Schlägerei zur Folge , wenn sich
nicht zur rechten Zeit einer der Betei¬
ligten auf die Gleichheit ihrer Lage be¬
sinnt . Was sagen die Umstehenden dazu ?
Sie zucken mit den Achseln und meinen ,
daß es ein Elend sei zu leben , daß der
Russe bald abzlehen möge und daß er
alle dahin bringen würde , wo er sie hin¬
haben wolle . Und tatsächlich , es ist so !
Durch seine Politik , den Brotkorb Immer
wieder ein Stückchen höher zu hängen ,
bringt er die Menschen zu einer Einstel¬
lung , die sie tierisch und apathisch den¬
ken lernt . Das eigenartige an dieser Si¬
tuation ist nur , daß der Mensch , anstatt
dem Kommunismus zu verfallen , eine
tiefe Abscheu vor ihm bekommt , daß er
sich gegen ihn sträubt . Die absinkende
Kraft und das System der Totalität je¬
doch versetzt ihn nicht mehr in die Lage ,
sich dagegen zu wehren . So verfällt er
ln eine Art Betäubung , die Ihn Worte
sprechen läßt , wie , daß das westliche
Deutschland das östliche nicht vergessen
solle .

Wieweit die Verzweiflung selbst ln Ar¬
beiterkreisen Platz gegriffen hat , zeigt
die Tatsache , daß von fünf befragten Ar¬
beitern drei einen neuen Hitler wün¬
schen . Dieser hätte sie wenigstens leben
lassen . Es Ist nicht abzusehen , was letz¬
tere Uebertegung für Folgen haben
kann . Auf keinen Fall die von tausen¬
den Plakaten und Vorträgen verkündete
demokratische Neuerziehung des fort¬
schrittlichen Menschen der Ostzone . Als
Besucher von Leipzig und überhaupt der
Ostzone muß man feststellen , daß die po¬
litische Aufklärung erschreckend einsei¬
tig ist . Die zwei Zeitungen ln Leipzig ,
..Leipziger Volkszeitung “ und . .Leipziger
Zeitung “ — letztere wurde inzwischen
verboten ' — waren die einzigen , die man
allerdings nicht als . .Ohr und Stimme
der Messestadt “ bezeichnen konnte , son¬
dern eher als „ Sprachrohr der SED !

Der Aufbau In Leipzig geht ln einer
Art Schneckengang vorwärts wie über¬
all . Wie überall Ist es auch , daß die bei¬
den Rathäuser von Leipzig und speziell
die Messehäuser zuerst » ufgebaut wer¬
den , während das Kinderkrankenhaus
schon eine Ewigkeit ein schadhaftes
Dach hat . . .

Der Befehl 334 , der die Erhöhung der
Produktion fordert , um die Lebens¬
bedingungen der Bevölkerung zu ver¬
bessern und Einrichtung von Werk¬
küchen vorsieht , fand in Leipzig eine
besondere Resonanz . In einer DEFA -
Wochenschaü wurde den Besuchern vor¬
geführt , wie segensreich sich dieser Be¬
fehl auswirkt . Man sah eine Werkküche ,
in der dampfendes Essen ausgegeben
wurde . Ein schallendes . Gelächter be¬
lohnte den Versuch , zu zeigen , wie gut
es den Arbeitern in den Fabriken geht .
Die Filme , die augenblicklich in Leipzig
laufen , sind entweder sowjetischen Ur¬
sprungs und verherrlichen Rußland als
die stärkste Nation und das gesündeste
Volk der Welt , oder es sind deutsche
DEFA -Filme , die ein erstaunlich hohes
Niveau aufweisen . „ Ehe im Schatten “
und „Wozzek “ waren zwei Filmstreifen ,
die wirklich gut waren . Leider beide zu
sehr mit der Tendenz behaftet , der Be¬
völkerung den Sozialismus östlicher Prä¬
gung klar zu machen . Am Eingang des
Kinos stand ein Mensch , der diesen
„Sozialismus " am eigenen Leibe verspürt
hatte . Er wußte , wie es aussieht tm „Pa¬
radies dhr Arbeiter und Bauern " . Er be¬
griff nicht , daß so viele Menschen an ihm
vorüber ins Kino gingen , während er ln
der typischen wattierten Hose und Weste
mit der Fellmütze auf dem Kopf dastand
und versuchte , die neue alte Heimat zu

1 begreifen . Er hatte sich auf das Wieder¬
sehen gefreut . Nun fand er sie so . Was
nützte der Spruch am Krochhochhaus
„Omnta vincit labor “ — Arbeit besiegt
alles ? Was nützt es , wenn der arbeits¬
willige Mensch vor Hunger nicht arbei¬
ten kann , wenn die Arbeitsmoral auf
dem Nullpunkt angelangt Ist ? Wie lange
vor der Zelt der krisenhaften Entwick¬
lung Im Westftn hätte der Arbeiter ln
der Ostzone gestreikt , wenn nicht SED -
Funktionäre die Russen alarmiert und
damit dt ? Unterdrückung des Streiks
herbeigeführt hätten ? Es ist nicht alles
Gold , was glänzt . Es glänzt und klingt
überall auf den im schlechten Zustand
befindlichen Straßen , an den Häusern ,
in den Versammlungen und in den Zei¬
tungen . Ueberall ! Einheit — Freiheit —
Spaltung — Untergang . Wer von den
schlichten Menschen in Ost und West
will nicht ein einiges , ohne Zonengren¬
zen bestehendes Deutschland ? Und wer
verhindert es ? W . J .

Deutschland - Rundschau

Bia hierher und nicht weiter
H. M. Mit dem sowjetischen Vor¬

schlag an Finnland über den Ab¬
schluß eines gegenseitigen sFreund -
khafts - und Beistandspaktes wächst
unter der finnischen Bevölkerung die
Furcht, und die westliche Welt gibt
ihrer Besorgnis / darüber Ausdruck,
daß Finnland das gleiche Schicksal
wie Rumänien. Ungarn und nun auch
die Tschechoslowakei erleiden könnte.
Dort erfolgte die kommunistische
„Machtergreifung“ auf dem Weg über
Bündnisse und mit Hilf4 eines künst¬
lichen Staatsstreiches, hier ergibt
sich die russische Forderung auf
„Beistand“ als natürliche Konse¬
quenz aus der geographischen Lage
Finnlands. Die Bemühungen des
Kremls, die angeblich dazu da sind,
die Siege der Vergangenheit zu fe¬
stigen. sind im Falle Finnlands allzu
deutlich: es geht um territoriale Po¬
sitionen.

Im Jahre 1939 wagte dieses stand¬
hafte Volk , russische Forderungen
zurückzuweisen und verteidigte seine
Freiheit in einem verlustreichen
Krieg. Heute dagegen ist Finnland
durch den von England und Ame¬
rika gebilligten Friedensvertrag ge¬
fesselt und nicht ln der Lage , Wider¬
stand zu leisten. Das seen - und
waldreicheLand mit seinen freiheits¬
liebenden Bewohnern, das im Kampf
gegen den bündnisbietenden Partner
seine Kräfte verlor, steht vor der
Gefahr, in den sowjetischen Macht¬
bereich einbezogen zu werden ; es
wird dann nur noch Trabant unter
Trabanten sein . Vor kurzem noch
sagte eine amtliche russische Erklä¬
rung , die Beziehungen zwischen Hel¬
sinki und Moskau seien ein Muster¬
beispiel für ein gutes Verhältnis
zwischen einer Großmacht und einem
kleinen Staat . Und Finnlands Präsi¬
dent , Paäsikivi, versicherte, daß sein
Land jede Aggression gegen Ruß¬
land . die über finnisches Gebiet vor¬
getragen werde, mit Waffengewalt
abwehren würde. Dieses Versprechen
scheint in Moskau nicht als ausrei¬
chend betrachtet zu werden, man
will mehr. Planmäßig werden die
Randstaaten der UdSSR gleieh -

'geschaltet. „-volksdemokratisiert“ oder
durch Bündnisse von Moskau ab¬
hängig. das in Wirklichkeitdie Haupt¬
stadt all dieser Staaten geworden ist.

In den westlichen Demokratien,
vor allem auch in den skandinavi¬
schen Ländern, haben die letzten
Ereignisse Beunruhigung hervor-
gerufen; vor aller Augen spielt sich
die langsame, aber zielbewußte Ab¬
würgung der kleinen Demokratien
ab . Eine Entwicklung, die erfahrene
Politiker schon längst voraussagten,
vollzieht sich -jetzt . Der lärmende
Triumph der kommunistischen Min¬
derheit in Prag und die Drohung
des herannahenden finnischen Ereig¬
nisses sollten eine neue und viel¬
leicht die letzte Warnung an die
Welt sein . Was in den östlichen Län¬
dern vor sich geht , berührt alle frei¬
heitsliebenden Völker, well dort die
Entwicklung gerade dem zuwider¬
läuft , was die europäischen Länder
nach dem Zusammenbruch der Hit-

Ein Jagdabenteuer in Australien
Von Gabriel Stargaard

Vor vielen Jahren war Idi bei meinem
Freunde Sonders auf seiner Farm ln
Australien eingeladen . Eines Tages schlug
mir Sonders vor , an einer Känguruh -
Jagd teilzunehmen . Ich willigte ein und
ln kurzer Zeit waren die Pferde gesat¬
telt und wir ritten los , voller Jagdlust .
Wir nahmen auch die Hunde mit , die
e.inen besonders guten Riecher für
Känguruhs hatten , und , wie Sonders er¬
zählte , schon an vielen Jagden teilge¬
nommen hatten .

' Wir ritten an dem
Drahtzaun entlang , der die Farm ln
zwei Teile trennte ; auf dem einen Teil
wurde das Zuchtvieh , auf dem anderen
wurden die Ochsrti gehalten .

Schon nach dreißig Minuten sahen wir
die ersten Känguruhs . Wir befanden
uns ln einer Gegend , wo diese Here
immerhin noch so häufig auftraten , daß
man sie schon als Landplage bezeichnen
konnte . Das lag daran , daß die Neger ,
die sie früher gejagt hatten , so gut
wie verschwunden waren .

Damals lebten viele Menschen in Au¬
stralien ausschließlich vom Känguruh -
Schießen . Für den Skalp erhielten sie
eine Prämie , das Fell verkauften sie
auch noch , oft zu recht annehmbaren
Preisen .

Als Wir das Ufer , das hier stell war ,
langsam aufwärts geritten waren , stan¬
den wir auf einer weiten Ebene . Auf
einmal kläfften die Hunde wild : keine
zweihundert Schritte von uns jagte ein
Rudel Känguruhs eiligst davon . Schon
hatten sich die Hunde ein Tier ausge¬
sucht , ein großes , mindestens fünf Fuß
hohes Exemplar , das mit gewaltigen
Sätzen , den Schwanz wie ein Steuer nach
hinten gestreckt , dahinraste , hinter sieh
d <e Hunde . Wir trieben die Pferde an ,
lagen tief Uber den Sattelknopf gebeugt ,
die Lust des Jagens nahm letzt gan * voa

/
lerdlktatur erträumten . Statt dessen
herrschen wieder die Prinzipien der
Diktatur und der Einseitigkeit. Die
gegenwärtigen Ereignisse erinnern
uns zu sehr an die Lage vor 1939.
Das Ganze hat zwar ein neues Fir¬
menschild , aber die Methoden sind
die gleichen . Die Idee des Kommu¬
nismus , die gegenwärtig in Europa
die Grenzen überschreitet, kann nur
zurückgewiesen und die Freiheit be¬
wahrt werden, wenn man die Weg¬
bereiter dieser Ideologie . Hunger
und Chaos , bekämpft . Oder wollen
die Verfechter der echten Demokra¬
tie züschauen. bis das in der Tsche¬
choslowakei vorexerzierte Exempel
auch in Italien und Frankreich Nach¬
ahmung findet?

Das Prager Alarmsignal ist nicht
zu überhören und die Gefahr Finn¬
lands nicht zu übersehen. Das totali¬
täre System ist bis in das Herz Zen¬
traleuropas vorgedrungen, der letzte
flackernde Lichtschein hinter dem
eisernen Vorhang droht zu verlö¬
schen . die Liquidierung der Opposi¬
tion und die Knebelung der Freiheit
werden folgen . Es ist äußerste Eile
geboten , wenn das europäische Wie¬
deraufbauprogramm die Gefahr für
die demokratischenVölker noch ban¬
nen soll . Die gemeinsame Erklärung
der drei in London tagenden Mächte
zu den Prager Vorgängen dürfte je¬
doch auch in Moskau richtig ver¬
standen worden sein . Im Lichte der
letzten Ereignisse zeichnen sich hier
die Konturen einer Dreier-Entente
ab zur Verteidigung Westeuropas
gegen die kommunistische Bedro¬
hung. Der Protest gibt den Kommu¬
nisten deutlich zu verstehen, daß
sich die drei Mächte hinsichtlich der
Methoden, die bei dem Sturz ver¬
fassungsmäßiger demokratischer Re¬
gierungen und deren Ablösung durch
eine Einparteiendiktatur angewandt
wurden , durchaus keinen Illusionen
hingeben. Es ist ein Weckruf an alle
noch bestehenden Demokratien und
ein Appell , ihre parlamentarischen
Rechte vor der totalitären Gefahr zu
schützen.

Der russische Druck auf Finnland
fordert und beschleunigt vielleicht
die - Bestrebungen zum Abschluß
einer wirtschaftlichen und auch mi¬
litärischen Union der Staaten West¬
europas. die sich von Skandinavien
bi * nach Italien hinziehen könnte.
Die Debatte über Verteidigungspoli¬
tik im englischen Unterhaus ist zwei¬
fellos die*Keaktion auf die russische
Aktivität , da England auch am stärk¬
sten daran interessiert sein dürfte,
die Bildung einer westeurooäischen
Union energisch voranzutreiben. Für
alle friedliebenden Völker aber wäre
es nunmehr an der Zeit zu erklären :
Bis hierher und nicht weiter!

Kommunisten arbeiten In Frankreich
Pari * . (Dena - Reuter .) Die franzö¬

sisch » Zeitung „France Soir K berichtet ,
daß nach Meldungen des Mitteilungsblat¬
tes des Belgrader Komlnform ln Frank¬
reich „kommunistische Verteidigungs -
ausschüsse der gleichen Art wie die in
der Tschechoslowakei “ gebildet würden .

uns Besitz . Wir flogen förmlich über die -
Steppe , die teilweise mit Bäumen und
Strauchern besetzt war : Das erjagte Tier
zeigte noch keinerlei Ermattung . Schon
kamen wir Hügeln nahe , das Gelände
wurde erheblich schwieriger , die Pferde
stolperten unter lockerem Gestein , es
ging ziemlich steil bergab . Das Känguruh
gewann Abstand , wir gaben den Pferden
die Sporen , und auch die Hunde hatten
Mühe , sich zu halten .

Dann erreichten wir den höchsten
Punkt und flogen wieder abwärts . Auf
einmal wandte sich das verfolgte Tier .
Mit dem Rücken an einen dicken alten
Stamm gestemmt , schien es uns zu er¬
warten . Die Hunde sprangen laut bel¬
lend auf das Känguruh — aber ein paar
gewaltige Hiebe , und zwei Hunde wälz¬
ten sieh mit heraushängenden Gedärmen
am Boden . Die Klauen der Hinterfüße
des Känguruhs sind eine furchtbare Waffe .
Sonders war in diesem Augenblick bereits
ln der Nähe des Tieres . Er hatte den
linken Steigbügel an dem Riemen ln die
Rechte genommen , schwang die gefähr¬
liche Waffe um den Kopf , zielte , dicht
ln der Nähe des Tieres und — traf nicht !

Dur di den Schwung stürzte er vom
Pferde , fiel gerade ln die kurzen Pfoten
des aufrecht stehenden Känguruhs , das
ihn blitzschnell packte ! Schon hob sich
eines der gefährlichen Hinterbeine , ln
diesem Augenblick aber war JoSua heran ,
schwang den Steigbügel am Riemen , und ,
wie vom Blitz erschlagen , bradi das Tier ,
mitten vor dem Kopf getroffen , zusam¬
men . Sonders war mit ein paar Griffen
aus der gefährlichen Umarmung heraus ,
und nun sausten die Hunde wieder
heran . Aber er taumelte schimpfend zu¬
rück , er blutete tm Gesicht und an den
bloßen Armen .

Wir brachen die Jagdpartie sofort ab ,
überließen es Josua , die Beute eabzubal -
gen , und ritten , nachdem ich meinen
Freund notdürftig verbunden ha *te , nach
dar Farm zurück .

Vereint » Westzonen :
Stuttgart (Den *) . Fahrend» SPD -Poit-

liker der US -Zone traten zur Erörterung von
Fntnaniuleinng -kregen zusammen. Der hessi¬
sch»

' Betreiungsmlnlsier Gofttleh Binder, der
frühere bayerische Ministerpräsident Dr. Wil¬
helm Högner und der württembergiSch-badUche
Landtagspräsident Wilhelm Keil nehmen an
den Besprechungen teil , zu denen die Presse
nicht zugelassen tst.

Stuttgart (Dena) . Der französische Oher-
betehlshaber tür Deutschland , General Pierre
König, empfing in Baden -Baden eine Delegation
evangelischer Theologen . Der Leiter der Dele¬
gation , iandesbischoi Dr. Thaophil Wurm, trug
dem General Bitten und Wünsche vor , die
sich auf die Behandlung Internierter in der
französischen Besatzungszone beziehen .

München (Dena) . Seinen „ herzlichen
Dank“ hat der amerikanische Präsident Harrv
S . Truman in der vergangenen Woche in
einem Brief der Stadt Kuimhach für ein Foto¬
album übermitteln 1düsen , das ihm die Bevöl¬
kerung im Dezember vorigen Jahres in einem
hoizgeschnitzten Einband als Dank tür die ame-
rlkan. LebensmltteUielerungen zugesandt hatte.

München (Dena) . Dem Landtag wurde
Jetzt ein Gesetzentwurf der bayerischen Staats¬
regierung zugeleitet , der die Einweisung von
arbeitsscheuen Personen , Landstreichern und
Dirnen in ein Arbeitshaus vorsieht .

Franktnrt (Dena) . Adolf Ludwig, Mainz,
wird als Vertreter der Gewerkschaft der fran¬
zösischen Zone an der Londoner Konferenz
der Gewerkschaften über den Marshallplan
tetlnehmen.

Frankfurt (Dena) . Die amerikanisch»
Nachrichlenkontrolie für Hessen hat laut Mit -

Nach diesem Jagdabenteuer auf Kängu¬
ruhs in Australien habe ich noch an
mehreren Jagden teilgenommen , die alle
ohne Zwischenfälle glatt verliefen .

„Französische Volkskunst“
Ausstellung ln Baden -Baden

Der Direktor der Information Jean
Mougin eröffnete die sehenswerte Aus¬
stellung mit einer Führung General
Königs , der hier erstmals mit französi¬
schen und deutschen Gästen sprach .
Unter den Ehrengästen bemerkte man
auch Colonel Sevrin , den Direktor Ge¬
neral Sabatier und Commandant Fabre .
Geschmackvolle Trachten aller französi¬
schen Landschaften zwischen den Pyre¬
näen , Alpen , Rhein und Nordsee wech¬
seln ' mit Volksbilderbögen aus Epinal ,
die zumeist Volkslledstoffe , z . B . vom
„gestorbenen Credit “ und „Cantiques
spirituels “ behandeln . § Gebrauchsgegen¬
stände , wie reich geschnitzte Truhen , eine
sehr sauber gearbeitete Radieier , die
früher auch bei uns verbreitete Armen¬
geige zum Drehen , die Vorgängerin
unserer Leierkästen , sauber gedrehte Töpfe
und Vasen jeder Art und Größe , kunst¬
voll geschnitzte Brotkästen u . a . zeigen
eine reich entwickelte Volkskunst . Be¬
sonders die prächtigen Schränke mit
sehr schöner Politur und geschmackvol¬
len Schnitzereien locken zu genauer Be¬
trachtung . Die Trachtenpuppenecke sei
besonders hervorgehoben , wie auch der
Leseraum mit folkloristlschen Zeitschriften

Eine besondere Annehmlichkeit ist ein
Lautsprecher mit zahlreichen französi¬
schen Volksliedern , die man beim Be¬
trachten dqg- Ausstellung hört . Ergänzend
hierzu sprach Prof . Beaufils im
Roten Saal des Kurhauses über das
französische Volkslied anhand von Bei¬
spielen , die geeignet waren , uns sein
Wesen recht nahezubringen . Es gibt
zahlreiche überraschende Berühi migi -
punkt » zwischen dem französischen und

teilung der KPD-Luides !eltung die Einschrän¬
kung des Mitteilungsblattes der hessischen
KPD von vier auf zwei Ausgaben tür Monat
Mlrs verfügt .

Kassel (Dena) . MSB Zivilisten und 4fS*
entlassen » Kriegsgefangene passierten lm Mo¬
nat Februar das Lager Fried fand von der so¬
wjetischen in die britische Zone. I» .d»r gli¬
chen Zeit wurden 4*7 penonen durch das La¬
ger in die sowjetische Zone geschleust .

Hannover (Dena) . Der Fraaemlng dir
britischen Zone und di » überparteiliche Frauen-
organlsation der amerikanischen Zone beab¬
sichtigen nach Mitteilung der RegUrnngsprö-
sidentin von Hannover, FraTi Theanolte Bäh -
nisch , eine Delegation zu den Generalen CJay
und Robertson zu entsenden um die Ernäh¬
rungslage eingehend zu erörtern.
Französische Zone :

Tübingen (Denn) . Des Staatspräsident
von Südwilrttemberg, Dr. Lorenz Bock, gab
bekannt, tfaB weder »r selbst noch die süd-
W'itrttembergische Regierung die an sie er¬
gangene Einladung zur Teilnahme an der Jahr¬
hundertfeier der deutschen Revolution von
1148 ln Berlin annehmea.
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (AP ) . Der Frankiurter Oberbürger¬
meister Dr. Kolb und mehrere Frnnkfurter
Journalisten sind als erste deutsche Zivilflug¬
gäste uach dem Kriege am Dienstag um IR.50
Uhr auf dem Tempethofer Flugplatz gelandet .

Berlin (Dena) , Der 18, März 194* — der
hundertste Jahrestag der März -Revolution —
ist auf Anordnung der alliierten Komman¬
dantur tür Berlin zum gesetzlichen Feiertag
erklärt worden.

deutschen Volkslied , das oft fast die
gleichen Stoffe behandelt . Nur über -
wiegt im französischen Volkslied das
Flumoristische , Neckische .

In einem angrenzenden Vorführungs¬
raum laufen gleichzeitig mit der Aus¬
stellung , deren Besuch sehr zu empfeh¬
len tst , auch Filmstreifen , die ergänzend
das weite , liebevoll gepflegte Gebiet
französischer Folklore uns vor Augen
stellen . Es wäre sehr zu wünschen , daß
diese Ausstellung auch in den anderen
Städten der französischen Zone gezeigt
werden könnte . Fr . Baser .

Neue Bücher
von Wert , Bücher für die Jugend

Ein hübscher Gedanke , den der Ver¬
lag Georg Westermann Braun¬
schweig , bereits im Kriege zu verwirk —
liehen begonnen hatte , wird in einer
recht schmuck ausgestatteten und mit
Liebe und Sorgfalt hergestellten Jugend¬
buchreihe weiter gepflegt : ein Freund
der Jugend und zugleich ein guter Ken - ,
ner der Natur und ihrer Geheimnisse ,
begeistert und frisch wie ein Junger
und mit der Erfahrung und der Klarheit
der Gestaltung des Alters , Hans Wil¬
helm S m o 11 k , wird nicht müde , im¬
mer wieder Junge und alte Menschen auf
die oft l:bärseh men Geheimnisse der
Natur hinzuweisen . Die Büchlein sind
hübsch illustriert , flüssig und unterhalt¬
sam geschrieben und können wohl unter
der heranwachsenden Jugend Freude
erwecken und das Verständnis um Tier -
und Pflanzenwelt mehren . Sie vermit¬
teln auf schmalem Raum eine Fülle von
Belehrung .

Zur Erwachsenenbildung . Schwieriger
denn je ist es für den Jungen Menschen ,
der lm Kriege aus seiner Fahrbahn
herausgeworfen wurde , sich selbst eine
gediegene umfassende Bildung zu ver .
schaffen . Im Verlag Gg . Wester -
miss 1z Braunschweif wezd«n getrau

Vor hundert Jahren :
». März : Über dem Frankfurter &un -

despalais weht die schwarzrotgolden »
Reichsfahne .

13. März : Demonstrationen gegen Met¬
ternich in Wien . Eröffnung der Stände¬
versammlung . — In Berlin wird Militär
gegen das revoltierend © Volk eingesetzt .

15. März : Barrikaden werden in Berlin
errichtet . — In Wien gibt die Regierung
nach und gewährt die geforderte Ver¬
fassung .

IS . März : Die Schlacht von Berlin ge¬
wonnen . Der König gibt nach , die Trup¬
pen werden zurückgezogen . — Aufstand
in Mailand , gegen die österreichisch *
Herrschst !..

iS. März : Friedrich Wilhelm IV . grüßt
auf dem Schloßhof die autgebahrton
Toten . Das Palais des volksfeindlichen
Prinzen von Preußen wird Natlonal -
eigentum .

28. März : Die Revolutionshymne Ferdi¬
nand Freiligraths wird publiziert („ Pul¬
ver ist schwarz — Blut ist rot — Golden
flackert die Flamme !“)

Anerkennung als Flüchtlinge
Auf Grund von I 1 Abs . 1 Ziff . 3 de»

Gesetzes Nr . 3*3 vom 14. 2. 1947 (Re * .
Bl . S . 13) über die Aufnahme und Ein¬
gliederung deutscher Flüchtlinge (Ftücht -
lingsgesetz ) wird hiermit angeordnet : Da *
Gesetz Nr . 303 findet Anwendung auch
auf folgende Personengruppen :

1. Personen deutscher Staats - oder
Volkszugehörigkeit , die ihren dauernden
Wohnsitz und Ihr Besitztum außerhalb
des Deutschen Reichs nach dem Stand v .
1. März 1938 hatten , sich bei Kriegsaus¬
bruch nur für vorübergehende Zeit (*.
B . zürn Besuch oder Studium , zur Arbeit
oder Erholung ) ln Deutschland aufgehal¬
ten haben , in ihre Heimat nicht zurüok -
kehren könnAi und ihren ständigen Auf¬
enthalt in Württemberg -Baden genom¬
men haben . 2. Personen deutscher Staats¬
oder Volkszugehörigkeit , die bis zu ihrer
Einberufung zur Wehrmacht oder ihrer
vor dem 1, Januar 1943 erfolgten Inter¬
nierung oder Ausweisung oder Ihres er¬
folgten Austausche « oder Ihrer Flucht
ihren dauernden Wohnsitz und Ihr Bes-
»itztum außerhalb de« Deutschen Reiche «
nach dem Stand vom l . März 1938 hatten ,
ln ihre Heimat nicht zurückkehren kön¬
nen und Ihren ständigen Aufenthalt ln
Württemberg -Baden genommen haben . —
3. Personen deutscher Staats - oder Volks¬
zugehörigkeit , die bis zu Ihrer Einberu¬
fung zur Wehrmacht , Ihrer Flucht oder
Ausweisung Ihren dauernden Wohnsit *
und ihr Besitztum ln Kehl (Baden ) hatten
und Ihren lebensnotwendigen Besitz dort
zurücklassen mußten , ln Ihr » Heimat
nicht zurückkehren können und ihren
ständigen Aufenthalt ln Württemberg -
Baden (außerhalb von Kehl ) genommen
haben . — 4. Personen deutscher Staats¬
oder Volkszugehörigkeit , die ihren dau¬
ernden Wohnsitz in der russischen Be¬
satzungszone ln Deutschland auf Befehl
de * amerikanischen Kriegsministeriums
(Wair Department ) verlassen mußten , über
Ihren lebensnotwendigen Besitz nicht
verfügen können und in Württemberg -
Baden einen Wohnsitz zugewiesen er¬
halten haben . — Als „Heimat “ -ist d»r
vor der Ausreise , Einberufung , Inter¬
nierung , Ausweisung oder Flucht gqhabt »
dauernde Wohnsitz (§ 7 BGB ) anzusehen ,

Beginn der Züricher Aufbauhilfe
Stuttgart , 2. März . (SAZ ) . Wie der Stutt¬

garter Oberbürgermeister Dr . Arnold
Klett bekanntgab , fand in Zürich di «
erste Vollsitzung des „ Züricher Hilfs¬
komitees für den Wiederaufbau von Spi¬
tälern und Schulen ln Stuttgart “ statt ,
bei der beschlossen wurde , eine Bar -
geldsammlung in Zürich und Umgebung
durchzuführen und an 4 00* ausgewählte
Adressen verschlossene Bittgesuche zu
richten . Diese Sammlung , über deren
Ergebnis allerdings noch nichts bekannt
ist , fand am 19. Februar statt . Die Fran¬
ken sollen zur AnschÄffung von Bauma¬
terialien verwendet und Stuttgart zum
Wiederaufbau von Schulen und Kranken¬
häusern zur Verfügung gestellt werden .
Am 11. Februar erschienen auch in den
vier größten Züricher Zeitungen Auf¬
rufe , dte die Bevölkerung zur Mitarbeit
am Wiederaufbau Stuttgarts auffordevn .

der Tradition des früheren Sehulbuch -
vevlages eine vortreffliche Reihe der¬
artiger Bücher herausgebracht , in denen
namhafte Forscher die Gvundzüge eines
Wissensgebietes Umrissen . Dr . Kurt Ge¬
bauer hat unter dem Titel „Die Erd »
und das Leben “ als ersten Band einer
geographischen Reihe eine leicht faß¬
bare Einführung in die I-Iimmelskimrte
und Erdgeschichte mit anschaulichem
BUdanhang und zahlreichen einprägsamen
Losestücken veröffentlicht . Gustav Adolf
B i s C h o f f hat eine amüsant « Stil -
kunde „Erst denken — dann schreiben “
zusammengestellt , die mit vielen guten
Beispielen auch dem Kenner manchen
guten Ratschlag gibt und in ihrer flüs¬
sigen Darstellung besonders zu empfeh¬
len ist . Dr . W . O .

Von Heidelberger Bühnen . Dip Musikbühne
der Städtischen Theater [ ieülelbt wird im
ßaalbautheaten Bad Dürcl. heim mit bru Opernfalstati (Verdi ) , Jcnuta (Leo JauaceU , Dr . Jo¬
hannes Faust (Hermann Reultor ) und -Madame
Butterfly (Puccini) garteron , Die Operetteund das moderne und klassische v.inuiel
soll in Bad Dürckhciro durch Gastspiele des
Pfälzischen Landestlieaters Kaiserslautern und
des Sledttheaters Worms ,-u ihrem Recht
kommen , — Das Volkstluater lieidelbeuj war
durch Gastspiele mit „Zigeuneibarou ' ' - und
„ Liebe in der Lercliengasse ' 1 in Kailsruhe ' er -
folgreicii . ws .

Nattunaitheater Mannheim . Am Donnerslag ,den 4. Marz , 18 Uhr , gelangt im National -
tbedter die komische Oper „ Die vier
G r o b i a n e “

, von Ermanno Wolf-Ferrari ,zur Aufführung . Die musikalische Leitung hatRichard Laugs , die Spielleitung Max Heinrich
Fischer . Dds Bühnenbild eutwiul Rich - :J
Zuckmaver .

Kleine Iheaternotizen . in Amerika starb imAlter von 75 Jahren der ehemalige interna¬tional oerühmte H»identenor und lyrisch « Te¬nor der Berliner und Newyorker Metropoltain -
Oper Karl Jörn . Der aus Riga atamnv nd »Künstle : begann seine erfolgreich » Lsufbe in189b im btadttc . ater Freiburg und gehör :»auch 3 Jahr » zum Darmstädte,- Heftha » tar . ws .
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Und darüber freuen wir uns . Denn.

Leserzuschriften sind für eine Redaktion
ungefähr das gleiche , wie für einen Büh¬
nenkünstler der Beifall — oder die Pfiffe:
Wertmesser der eigenen Leistung . Vor¬
ausgesetzt allerdings , daß sich da» wert¬
messende Publikum nicht den Blick trü¬
ben läßt . Aber das nach Möglichkeit zu
verhindern , ist wiederum unsere Aufgabe .

Darüber hinaus erhalten wir jedoch
auch Briefe , die sich mit Dingen außer¬
halb unserer Redaktion befassen , mit
Angelegenheiten des öffentlichen Lebens ,mit Vorkommnissen und Zuständen , mit
Kritik oder Verbesserungsvorschlägen ,
den kleinen Freuden und großen Nöten
unserer Zeit . Diese Zuschriften sind nicht
immer erfreulich , denn gar mancher
versucht da — oft unter dem Mantel der
Anonymität — urpersönliche schmutzige
Wäsche zu waschen . Aber viele Leser
haben uns auch schon wertvolle Anregung
und Aufklärung gegeben .

Nun ist eine Redaktion kein Ministe¬
rium . Wir sind durchaus nicht allmächtig ,
sondern können nur den Dingen nach¬
spüren . zuständigen Orts auf einen Miß¬
stand hinweisen , eine Maßnahme Vor¬
schlägen oder , uns schließlich damit an
die OeifentUchkeit wenden . Das führt
sehr oft zu einem Erfolg . Andererseits
sind wir weit davon entfernt , uns mit
fremden Federn schmücken zu wollen ,
d . h . die Ideen unserer . Leser selbst zu
verarbeiten . Um also auch sie zu Wort
kommen zu lassen , werden wir ab he’ute
unter der Ueberschrift ..Offen gesagt . .
diejenigen Zuschriften ganz oder aus¬
schnittsweise veröffentlichen , die von
allgemeinem Interesse sind , sei es Anre¬
gung oder berechtigte Kritik .

Dabei ist es selbstverständlich manch¬
mal der Fall , daß dem Einsender unter
Umständen ein Nachteil erwachsen könnte ,
wenn er als solcher namentlich genannt
Wird. Wir werden daher auf Wunsch der¬
artige Zuschriften mit einem Signum
oder Pseudonym zeichnen . Um aber auch
diese Spalte frei von üblen Denunzia¬
tionen oder böswilligen Verdrehungen
zu halten , ist es erforderlich , daß jede
Einsendung mit vollem Namen und ge¬
nauer Adresse unterschrieben wird , da¬
mit wir jederzeit in der Lage sind , die
Stichhaltigkeit der Angaben nachzuprü¬
fen bzw . Unklarheiten durch Rückfragen
richtigzustellen . Anonyme Zuschriften
können also in keinem Falle berücksich¬
tigt werden . Dagegen genießt jeder Ein¬
sender den Schutz des Redaktionsgehelm -
nis^es . das heißt , die Redaktion ist nicht
nur berechtigt , sondern sogar verpflich¬
tet , die Namen ihrer Mitarbeiter jeder
Behörde gegenüber zu verschweigen ; es
sei denn , es handelt sich um unwahre
Behauptungen , die eine Verleumdungs¬
klage nach sich ziehen .

Damit - wäre wohl alles gesagt . Und
nup , lieber Leser , sprechen Sie offen ! H .H.

Stadtrat wählte Bürgermeister und Beigeordnete
F . Heurich (CDU) Bürgermeister, Dr . Ball (DVP ) erster und Dr . Gutekunst (SPD ) zweiter Beigeordneter

Nachdem Oberbürgermeister Topper
und der S'tadtrat zu Beginn Ihrer Sit¬
zung des verstorbenen Erzbischofs Grö¬
ber gedacht hatten und nachdem Dr .
M e z i r e k (KPD ) an Stelle des verab¬
schiedeten Stadtrats Aschinger auf sein
Amt verpflichtet worden war , schritt

das Kollegium zur Wahl der drei
hauptamtlichen Stellvertre¬
ter des Oberb ürg . ermeisters .
In einundeinhalbsttlndigem Wahlgang
wurden endlich die drei Personen er¬
mittelt , die fernerhin neben Oberbür¬
germeister Töpper als Bürgermeister und
Beigeordnete fungieren . Nicht eine Viel¬
zahl von Kandidaten trug an der Ver¬
zögerung des Wahlabschlusses schuld —
sieben Kandidaten hatten sich gestellt ,
sondern einzig und allein die Art und
Weise der vorzuuehmehden Wahl , über
die man sich so leicht nicht klar und
einig werden konnte (hatte man sie
tatsächlich gründlich vorbereitet ?)

In zunächst glattem geheimen Wahl¬
gang wurde der bisherige Bürgermei¬
ster II e u r i c h mit 30 von 44 stimmen
bei 48 Wahlberechtigten wiedergewählt .
Der bisherige Bürgermeister Dr . Ball ,
der ebenfalls als hauptamtlicher Stell¬
vertreter des Oberbürgermeisters kan¬
didierte , erhielt bei dieser Wahl neun
Stimmen , fünf Wahlberechtigte enthielten
sich der Stimme . Als zu wählender I . Bei¬
geordneter wurde sodann Dr . Ball vor¬
geschlagen und auch jnit 23 von 44 ab¬
gegebenen Stimmen , •" bei 17 Stimment¬
haltungen gewählt . Dieses Ergebnis
wurde jedoch durch Stadtrat Dietz
(KPD ) im Namen seiner Fraktion ange-
fochten und als parteitaktisches Ma¬

növer bezeichnet . Um daraufhin auch
den leisesten Anschein einer ungerech¬
ten Wahlhandlung zu vermeiden , wurde
diese Wahl rückgängig gemacht , wobei *
Dr . Ball zum Ausdruck brachte , daß er
auf Rechte und Vorteile , die aus der
für null und nichtig erklärten Wahl
resultieren könnten , verzichte . In zwei
getrennten Wahlgängen . bei denen
nunmehr alle sieben Kandidaten berück¬
sichtigt . jedoch höchstens zwei nomi¬
niert werden durften , wurde Dr , Ball
wiederum mit 23 Stimmen von 44 abge¬
gebenen zum * ersten Beigeordne¬
ten gewählt . Für die Stelle des zwei¬
ten Beigeordneten , die bisher Bürgermei¬
ster Riedinger innehatte , wurde mit 35
von 44 abgegebenen Stimmen Dr . Gute¬
kunst (SPD) ermittelt : Riedinger er¬
hielt in diesem Wahlgang fünf Stimmen .
Als „unterlegener Teil " verlas der bis¬
herige Bürgermeister Riedinger so¬
dann mit Billigung der KPD und seiner
Fraktion ein Manuskript , in dem erklärt

Württemberg -Badische Rundschau
Unfälle durch - unbeleuchtete Fahrzeus * ;

Auf dn . Autobahnen unp Landstraßen
ereignen sich immer wieder Unfälle da¬
durch . daß Fahrzeuge auf andere , unbe¬
leuchtet abgestellte auffahren . Durch das
fahrlässige Verhalten mancher Kraftfah¬
rer wurden so allein auf der Autobahn
zwischen Karlsruhe und Bruchsal in den
vergangenen acht Monaten vier Personen
getötet und 13 verletzt , hiervon drei
schwer . Die durch solche Zusammenstöße
verursachten Sachschäden sind oft nicht
mehr zu beheben . Es kann daher nicht
nachdrücklich genug darauf hingew .iesen
werden , parkende oder abgestellte Fahr¬
zeuge einwandfrei und auch auf Entfer¬
nung gut sichtbar zu beleuchten . plb .

i;t
Baden -Baden . Zur wirksamen Vermin¬

derung des Akademiker - Nachwuchses
werden in Kürze an allen Schulen der
französischen 'Zone einschließlich Fach-
und Ge werbe sc); ulen das Eins- bis Zwan¬
zig-Punktebewertungssystem ' sowie ver¬
schärfte Versetzung ®- und Abschlußprü¬
fungsmaßnahmen eingeführt .

Tübingen . Für die Friedrichshafener
Kulturwoche im April hat die französi¬
sche Militärregierung den Besuch aus
der Schweiz genehmigt .

L— Ludwigstal . Ein 220 m langer . Hoch>,vai- .
(.ersteg , der auf fünf Betonsäulen ■ruht ,
würde dem ' Verkehr übergeben . 1 ts .

Ravensburg . Zeitweise war im Kreise
das Holz so knapp , daß Särge nicht
rechtzeitig geliefert werden konnten und
die Beerdigungen verschoben werden
mußten .

Bietigheim . Am Mittwoch abend ereig¬
nete sich auf dem Bietighelmer Viadukt
ein zum Glück noch gut abgelaufener
Eisenbahnunfall , Durch Aehsenbruch
eines D-Zug -Wagens der Beeatzungs -
macht wurden die Schienen aufgerissen ,
so daß für kurze Zeit die Umleitung
über Heübronn nötig wurde . -ali -

Backnang . Auf einer Tanzveranstaltung
entdeckte eine Spinnereiarbeiterin bei
einer anderen Frau Ihre Armbanduhr , die
ihr im Dezember des vei-gangenen Jahres
gestohlen worden war . Die herbeig 'eru -
fene Polizei konnte den Diebstahl klären
und die Diebin ihrer Bestrafung zufüh¬
ren . -b-

Backnang . Von der Bahnkriminalpolizei
wurde ein hiesiger . Fahrdienstleiter fest¬
genommen . der seit Mitte vergangenen
Jahres laufend Expreßgutpakete (21 St .)
gestohlen hatte . Das Diebesgut , in der
Hauptsache Textilien , konnte sicherge -
stellt werden . —b—

wird , daß ihnen die völlige Aus¬
schaltung ihrer Partei aus den
hauptamtlichen Stadtämtern nicht
überraschend kommt , daß sich die¬
ser Akt vielmehr würdig rin die syste¬
matische Absetzung der kommunisti¬
schen Funktionäre von allen leitenden
Posten überhaupt reiht . Der Angriff der
KPD-Fraktton richtet sich stärker noch
als gegen die SPD - Fraktion gegen
Oberbürgermeister Töpper , der sich
„ nicht gradlinig genug im Sinne einer
sozialistischen Politik halte “ . „Der wahre
Sozialismus wird sich übermorgen ' auch
in den Westzonen durchsetzen . Für uns
Kommunisten sind noch nicht alle Mär¬
zen vorbei " .

Die Punkte 3 und 4 der Tagesordnung
befaßten sich mit Anträgen der In¬
ternisten und des Kulturbun¬
des . die für den im Mai stattflndenden
Internisten -Kongreß bzw . die vorgesehene
Jahrhundertfeier 1948 die Wandel¬
halle des Konzerthauses und
den kleinen Konzerthaussaal
zu Ausstellungszwecken bele¬
gen wollen . Oberbürgermeister Töpper
hat sich gegen diese Anträge entschie¬
den . da der Karlsruher Bevölkerurig kei¬
nesfalls der Genuß von Theater und
anderen kulturellen Veranstaltungen
entzogen werden kann . Es werden je¬
doch — laut einstimmigem Beschluß —
die Vorhalle und Aula . der Ge¬
werbeschule für diese Ausstellun¬
gen zur Verfügung gestellt .
• Schon hinreichend bekannt dürfte das
Vorhaben der Bamberger Sym¬
phoniker sein , nach Karlsruhe
überzusiedeln . Dieses . Vorhaben
stand nunmehr dem Stadtrat zur De¬
batte . Allein , es wurde gar nicht debat¬
tiert , sondern der vom Oberbürgermei¬
ster und den Ratsältesten nach reif¬
licher Überlegung ausgearbeitete Be¬
schluß stillschweigend widerspruchslos
entgegengenommen : die Frage wird
bis zur Währungsreform zu¬
rückgestellt ! Zweifellos , so führte
Oberbürgermeister Töpper aus , bedeute¬
ten die Bamberger Symphoniker eine
kulturelle Bereicherung unserer Stadt ,
aber es gilt neben dem Wohnraumpro -
blera — siebzig Personen zum Teil mit
Familie müßten untergcbracht werden —
vor allem zu berücksichtigen , daß die
Stadt einen Zuschuß von minde -
dehs 230 0Ö0 Mark jährlich aufbringen
müßte . .Doch die Stadt hat noch andere
Verpflichtungen (Staatstheater ) ; wäre
wohl umgekehrt der Staat willig , der
S'tadt eine Beihilfe für „ ihre “ Sym¬
phoniker zu zahlen ?

Ein Antrag zur Bildung des Ver¬
waltungsausschusses Dur¬
lach nach den Satzungen wurde , ent¬
gegen einer Erklärung von Stadtrat
Dietz (KPD ) , der die Frage der Pari¬
tät an hier ungeeigneter Stelle anschiiitt .
auf besonderen Wunsch der- CPU -Frak - .
tjon unter Dach und •Fach gebracht , Da¬
nach setzt sich der Verwaltungsausschuß
Durlach aus sechs Angehörigen der
SPD . drei der CDU , zwei dgr DVP zu¬
sammen : die KPD ist satzungsmäßig
nicht vertreten .

Die Aussprache über Trümmerver¬
wertung in Verbindung mit Woh¬
nungsaufbau und Schuttabfuhr Wurde
auf Antrag von Bürgermeister Hen¬
rich auf Dienstag . 9. März , 15.30 Uhr ,
im Gebäude der Oberpostdirektion ver¬
tagt . — Die Voranschlagsdebatte 1947 '48
wurde eröffnet und einstimmig beschlos¬
sen . die Vorlage von 1947 in einer kur¬
zen Sitzung zu verabschieden .

Bürgermeister Riedinger gab ein
kurzes Referat über die Wiedererrich¬
tung der Schulzahnklinik , für
die man bereits mit der Instandsetzung
der verbliebenen Geräte beschäftigt ist .
Die Vorlage — Dienstbezüge für , einen
Zahnarzt , eine Schwester , Raummiete
und 3390 Mark zur Ergänzung der Ge¬
räte aufführend — wurde einstimmig
angenommen .

Abschließend begründete Oberbürger¬
meister Töpper die Einschrän¬

kung des Straßenbahnver¬
kehrs nach Fußballspielen an
Sonntagen . Die Straßenbahn vermag
nach Spielschluß von 15- bis 20 000 Zu¬
schauern höchstens 800 bis 1000 zis be¬
fördern . Es ist die Ansicht aller Sport -
und Fußballexperten , daß ln diesem
Falle auch noch diese Tausend heim¬
laufen können . Stadtrat Müller als
Vertreter des Sports stimmte diesem
Entschluß zu . Die Karlsruher Bevölke¬
rung wird um Verständnis gebeten . P.

Suchdienst des Roten Reuzes
Angehörige oder Bekannte nachstehend

be2eichneter Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Herren -
Straße 39, melden : Name unbekannt :
Landwirtschaftslehrer , trug Brille , Ehe¬
frau soll angeblich in Ettlingen oder
Durlach wohnen , war im Osten einge¬
setzt , 40—50 Jahre alt ; Name unbekannt :
Vater war Inhaber einer Autovermic -tung ,
er selbst war der einzige Sohn , war
kurz ausgebildet worden und nach dem
Osten gekommen , dif Eltern haben letzte
Post vom Ersatztruppenteil Anfang 1944
bekommen , war etwa 20 Jahre alt ,
stammte aus Karlsruhe oder Umgebung .

*
Die Betreuung und Repatriierung der

Reichsdeutschen in Oesterreich wurde ,
nach einei Mitteilung des bandesbeauf¬
tragten für das Flüchtlingswesen , von
der Deutschen Delegation in Wien III/40,
Metternichgasse 3, übernommen . Die Be¬
treuung umfaßt auch die Rückführung
von ln Oesterreich verbliebenem Repa-
triierungsgut (Möbel und Guthaben ) . Zur
Erledigung von Angelegenheiten , die im
Auftrag der Reichsdeutschen in Deutsch¬
land selbst geregelt werden müssen , ist
in München 8, Berg am Laim -Straße 22,
die Verbindungsstelle der Deutschen De¬
legation , Wien , tätig .

OFFEN GESAGT . . .
Die Einsender ncdistehender Beitrage sind der
Redaktion namentlich bekannt , gemepen jedoch .
den Schutz des Redaktionsgeheimnisses , thre
Meinung ist nichtunbedingt die der Redaktion

In Nr . 19 brachte die SAZ unter der lleber-
»chrift „ Der Schein trügt" einen Artikel , der
ein bezeichnendes Schlaglicht auf unsere so*
ziele Lage wirft : Wer aus wirklicher Not
bettelt, dem soll geholfen werden, derjenige
aber, der sich auf diese Weise einen mühe¬
losen Lebensunterhalt sichern will , sollt* be¬
straft werden Nur eine enggehende Unter¬
suchung der sozialen Verhältnisse des Betref¬
fenden kann den wahren Sachverhalt feat -
atelien. Es ist bezeichnend iür die Mentalität
des Publikums , ds5 e* — wie die in diesem
Artikel angeführten Fälle beweisen —* Bett¬
lern und Betrügern ein nicht angebrachtes
Verständnis entgegenbringt, während es dda
Bestrebungen Schwerbeschädigter, die versu¬
chen einen Arbeitsplatz zu erhalten, um ihren
Lebensunterhalt in ehrlicher Arbeit zu ver¬
dienen , meist ziemlich verständnislos gegen¬
über steht. Der Schwerbeschädigte will nicht .
als Alraosenempfänger sein Leben fristen , er
will vielmehr seine Kräfte und Fähigkeiten in
den Dienst de* Wiederaufbaues unseres Va¬
terlandes stellen. Die Öffentlichkeit sollte diese
Einstellung respektieren.

Ich bin selbst Schwerbeschädigterund wmB ,
da8 gerade in dieser Hinsicht noch ein be¬
trächtlicher Mange ] en Verständnis zu ver¬
zeichnen ist . Es ist eine MiBachtung der Men¬
schenwürde, wenn heute im 20 . Jahrhundert in
Not befindliche Menschen gezwungen and .
ihren I ebensunterhalt durch Betteln zu fristen.
Von ataatswegen müßten die Voraussetzungen
getroffen werden, daß jedem in Not befind ,
liehen Menschen nachhaltig und in ausreichen¬
der Weise geholfen werden kann . Dann wäre
es ein Leichtes , alle Personen , die trotz die¬
ser Maßnahmen ihren Lebensunterhalt durch
Betteln zu bestreiten versuchen, von vorn¬
herein al* Betrüger zu entlarven. Es versteht
sich von selbst, daß künftig für solche „ Ge¬
werbe " keine polizeiliche Erlaubnis mehr er¬
teilt werden darf , solche _Menschen lind so¬
fort der zuständigen Fürsorgestell* r.uzn-
führen . L . K .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Einbruehdiebstähl *. In der Nacht wur¬

den in den Ställen von fünf Anwesen
in Rüppurr Einbrüche verübt und neun
Hasen , etwa 5« Glühbirnen , zum Trock¬
nen aufgehängte Wäsche sowie ein Fahr¬
rad gestohlen .

Mutwilliger Feueralarm . Sowohl in der
Hardtstraße wie im Rheinhafen wur¬
den Sonntagnacht die Feuermelder
mutwillig betätigt , so daß die Feuer¬
wehr unnötig ausrücken mußt ».

Verkehrsunfälle . Belm Aufspringen auf
eine abfahrende Straßenbahn kam beim
Marktplatz ein 54Jähfiger Reichsbahn¬
beamter zu Fall und erlitt mehrere
Rippenbrüche und Beinverletzungen . —
Bei einem gleichartigen Unfall erlitt ein
lSjähriger Lehrling , der beim Karlstor
aüfsprlngen wollte lind von der Schutz¬
vorrichtung erfaßt ' wurde , Zehenbrüche
und eine schwere Schnittwunde , so daß
auch er ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . pp-

Die Deutsche Frledensgesellsehaft hatte
zu einer Gedenkstunde für den durch
Mörderhand gefallenen Propheten der
Gewaltlosigkeit und der Liebe Mahat¬
ma Gandhi aufgerufen . Dr . EriCh
Schramm (Mannheim ) , der Gandhi
im Jahre 1931 im Hause Romain Hollands
in Genf persönlich kennen lernte , zeich¬
nete den Weg dieses großen politischen
Führers , dem Liebe innerstes und höch¬
stes Gesetz und Gott ein ewige« Prin¬
zip , das lebendige , unwandelbare Gesetz
war . Die unerhörten Erfolge Gandhis im
waffenlosen Ringen mit dem englischen
Weltreich beweisen , daß der Gedanke
der Friedensbewegung , gewaltsame Lö¬
sungen politischer Spannungen zu ver¬
meiden und zu verhindern , keine Utopie
ist . Gandhis Lehre und Werk leben
weiter : Die Organisation , welcher der
Mörder angehörte , hat ihre Tätigkeit aus
Hochachtung vor dem großen Toten eln-
gestellt . — Zwei langsame Sätze , von
Glasenow und Tschaikowsky , durch das

Streichquartett der Musikhochschule ge¬
boten , gaben dieser Stunde der Be¬
sinnung einen würdigen Rahraen . O . B -

„Streifzöge durch den goldenen Westen
Amerikas “ — wenn auch nur auf der
Leinwand — mit Oberingenieur Dietrich
W . 35 r e y e r als ortskundigen Reise¬
führer zu unternehmen , war ein Ver¬
gnügen . Von den Niggarafällen zu der
Riesen -Erzverlade in Cleveland führte
die Reis« unter anderem nach Los Ange¬
les . an den Goldhafen San Franzisko ,
über den Mount Shasta , in die Canyon -
Parks , der Wohnstätte der Indianer , und
vermittelte nicht nur von den landschaft¬
lichen , sondern auch von den technischen
Errungenschaften der Weststaaten Ame¬
rikas einen tiefen Eindruck . 11.

Lebensmittelspende deutscher Kriegs¬
gefangener in Jugoslawien . Die un Stadt¬
kreis Karlsruhe wohnenden Mütter oder
Erziehungsberechtigten von Kindern zwi¬
schen 3 und 14 Jahren , deren Väter sich
noch in jugoslawischer Kriegsgefangen¬
schaft befinden , werden gebeten , sich
beim Kreisverein des Roten Kreuzes ,
Herrenstraße 39 . Zimmer 3, in der Zeit
von 9—12 Uhr ab sofort bis einschließlich .
8 . März 1948 unter Vorlage der Kenn¬
karte , des gelben . Haushaltausweises und
der letzten Post aus Jugoslawien zu
melden . Die Erfassung der Kinder aus
dem Landkreis erfolgte bereits durch dte
Bürgermeister . rk .

Siifle Flöckchen . Entgegen der Bekannt¬
machung in unserer Ausgabe vom 27 .
Februar werden die „ süßen Flöckchen "
nach Belieferung des Handels nicht auf
die Abschnitte „13 S" und „ 14 S " . son¬
dern auf ,.13 Z " u . „ 14 Z ‘ ausgegeben , ea.

Städtische Gerichtsbarkeit . Das Gemein¬
degericht und der Schiedsmann dar Stadt
Karlsruhe haben Ihre Tätigkeit wieder
aufgenommen . Dte Amtsiäume befinden
sich Lauterbergstraße 2, I . Stock . Amts¬
stunden sind täglich von 8 bis 18 Uhr.

Bad . Staatskapelle : Fünftes Symphoniekonzert
^ Soll von vornherein der Verdacht .abge¬
wehrt sein , das Programm des Fünften Sym-
phoniekonzerts spiegle den bekannten Grund¬
satz der Hilflosigkeit : Jedem Etwas zu brin¬
gen , so möchten Unberatenon gleichwohl Be¬
denken kommen . Etwa dies : Was zwischen
Bachs h-moll-Suite für die Soloflöte (Nico
Schnarr blies sie mit ^bestrickender Klang -
kultur) und Beethovens abend -schließendex
..Zweiter “ Hindemiths hier erstaufgeführtos
Violinkonzert zu tun habe , das allerdings -
schon durch des Solisten Heinz S t e n » k e
allen nur möglichen Einwand niederschlagen¬
des Spiel in einer unvergleichlich charakte¬
risierenden, geistigen und geigeriseben Lei¬
stung gipfelhaft absolute Bedeutung gewann ,
bei kongenialer Ausdeutung durch das Orche¬
ster unter Matzeraths das Sinnlich -
Urwüchsige der Partitur mit dieser Geistigkeit
verbindenden, den komplizierten Apparat voll¬
endet beherrschenden Stabführung .

.Nun , das Wesentliche der nüchtern über¬
zeugenden Programmwahl wurde schon be¬
rührt : das Sinnlich -Urwüchsige der Hindemith -
schen Partitur! Und einem weiter Unberatenen
muß verraten werden , daß die bereits zer¬
droschene Ästhetik hier nicht gilt: die wohl
didaktisch stilkritisch verwendbare Bezie¬
hung des frühen Hindemith zu Bach . Der
Meister war bereits durch Bühnenwerke wie
Cardillac und Mathis hindurchgegangen , als
er 1939 dies Violinkonzert schuf . Es ist we¬
niger die an sich wohl neuartig klingende
,,Harmonik " , besser: die reizvolle Dtasonan-
tik , die das Hindomithsche Kiunygefüge bie¬
tet und damit gemahnt an den , wie Paul
Bekker einmal tiefgreifend ausführto : ,,größ¬
ten Harmoniker " Bach , in betonttim Gegen¬
satz zum „ größten Polyphoniker " Verdi . Viel¬
mehr die neuschöpferische Poly -Rhythmie ist
es und di * varUtiv© Polytheraatik, der da»
Ungewohnt « , Ungewöhnliche von Hindemith »
Musik entspringt, nicht eigentlich mehr die
(frühe ) Neg -Harme ^lk , wohl gemerkt!

Nun erignem wir an ein vergessenes Wort,

mit welchem Wagner, sauersüß gewiß , Brahms
Bedeutung anerkannte: , ,Man sieht, was in
den alten Formen sich noch leisten läßt,
wenn Einer kommt , der versteht , sie zu be¬
handeln " . Auch Hindemsth sprengte keines¬
wegs die , .alten Formen "

, sondern erfüllte —
rhythmisch sie in seinem Violinkonzert
völlig im Geist Beethovens . AI ! das von da
Ererbte dieser Form bringt Hindemith zur
voll eingestandenen Geltung , von der bedeut¬
sam launigen Reminiszenz der vier Eingangs -
Paukenschläge jene« Beethovenschen Violin¬
konzerts bis zu dem herkömmlichen Tutti -
Einsatztriller der Bravourkadenz , di* anbei
ein Meisterwerk für sich von geigerischer
Kunst und Stanskes Ausführung .

Und nun die Folgerung und tiefe Folge¬
richtigkeit der Programmfolgel War Mancher

Badisches Staatstheater:

wohl etwa» benommen und erschreckt vom
Gewicht des scheinbar Unverständlichen' '
und gar „ Verrückten" dieses Viölinkoftzerts
von Hindemith , die Zweite Symphonie von
Beethoven unmittelbar darauf gab unwillkür¬
lich Anlaß zu einer fantasievollen Zeitver¬
kürzung um anderthalb Jahrhunderte im Geist:
Derart „ verständnislos" , wi* wix heut vor
Hindemith , saßen die guten Wiener damaJ«
vor Beethovens „ Zweiter “ schon und nannten
diesen maßlosen , formlosen Neutöner „ver¬
rückt" . Ganz s© ehedem wie heut. Das Er¬
lebnis der „Neu -Tönung " dieser grandiosen
Symphonie unter Matzeraths auch geradezu
ganz neue gestaltender Hand und des Orche¬
sters faszinierend rassigem Spiel machte die
Illusion vollkommen . Di$ Suggestion , als w'är*
sie beabsichtigt gewesen , war durchaus er¬
reicht. Der Eindruck schließlich ungeheuer.
Dank allen Künstlern für di£ Verzauberung
und Bezauberung dieses Abends 1 Dr. Hessemer

Biographie und Liebe / Komödie von
S . N . Behrman

Noch vor Jahresfrist w'äre dies * Aufführung
als frischer Wind im Segel des Karlsruher
Theaterschiffes zu registrieren gewesen . In¬
zwischen blies dieser Wind in mehrere andere
Segel und flaute allmählich ab zur leichten
Brise ; nichtsdestoweniger einer erfrischenden
Brise : Abseits der großen Straße , aber mit
sicherer Ortskenntnis geht der Autor sein «
eigenen Wege und schöpft mit vollen Hän¬
den aus dem Quell menschlichen Daseins , auf
den er in der leicht und zügig dahinfließen -
den , doch akzentuiert geschliffenen Konver¬
sation seiner Personen den Blick frei gibt . Er
tut das sehr geist - und humorvoll , mit feinem ,
niemals verletzendem Sarkasmus und , trotz
einer gewissen stofflichen Problematik, durch¬
aus nicht in der Absicht , allzu schwer ge¬
nommen zu werden . So laßt er auch , »ich
»elbst der Dema»kierung entziehend , die durch
da» Aufeicanderprsllea konträrer Lebensauf¬
fassungen entstandenen Konflikte eaeb tm
Persönlichen Ideen.

Di* Aufführung des Badischen StaatsthMiers
unter der straffen Regie von Hans Grosser -
Braun war eine der abgerundetsten und er¬
freulichsten dieser Saison und weckte leb¬
hafte Erinnerungen an die Zeit , als unsere
Staatsbühne auch im Schauspiel über öin in
langen Jahren aufeinander eingespieltes En¬
semble verfügte. Es mag dabei symbolisch und
als ein gutes Omen für die Zukunft gelten,
daß di « Aufführung darstellerisch auf den
sehr ansprechenden Leistungen Lola E r v i g s
(als Vertreterin dieses alten Ensembles ) , die
die liebenswürdige Hauptroll * ausdrucksvoll
und ladylike verkörperte, und Werner Nip¬
pen » (der »ich mit diesem seinem Debüt
recht vielversprechend einführte) basiert«.
Wolfgang Golisch zeichnet « mit feiner
Nuancierungdie Kleinbürgerlichksitein*» nach
politischer und gesellschaftlicherKarriere stre¬
benden „ Senator * in sp« “ , und auch Hans
Böha wußt * d *n allgewaltigen , viel beschäf¬
tigten und mit kleinen Schwächen behafteten

Geschäftsmann überzeugend zu gestalten. Mar -
greth M e y e r - A b i c h gab mit viel Charme
»ein betont emanzipiert ©» Töchterlein, Alfons
K 1 o « b 1 • lieh sein bewährtes Können einem
distinguierten Komponisten , und Gisela Lohr
wät ein reizender dienstbarer Geist französi¬
scher Abstammung . Dagegen wirkte Boy G o -
b © r t als vergötterter Filmstar etwas zu ju¬
gendlich . Wilfried Otto ließ ein geschmack¬
voll -gemütliche » Atelier erstehen. Der über¬
aus herzliche Beifall galt gleichermaßen allen
Beteiligten . Helmut Haag .
Volkstheater Heidelberg gastierte :

Der fröhliche Weinberg
Daß un» das Volkstheater Heidelberg eine

Begegnung mit Carl Zuckmayers Lust¬
spiel „ Der fröhliche Weinberg “ in der Insze¬
nierung Friedrich Brandenburgs vermit¬
telte , dafür schulden wir ihm Lob und Dank .

Der „ Weinberg" gibt uns viel (mehr noch als
Wein, Erhebende » , nachhaltig Beglückendes ) .
Er wird freilich jenem nicht allzuviel bieten,
der mit unverdorbenemOhr das deutsche Ge¬
fühl , di© unverfälschte, schlichte Volksseele
in ihren Tiefen und Werten, zu belauschen
uijld ergründen vermag . Allein , wer fühlt sich
dazu imstande ? Oh , es ist so beschämend
Vielen der Sinn dafür verloren gegangen ! Der
Verlust von Gemüt und Seele aber wiegt
schwer, doppelt schwer in heutiger Zeit .

Darum kann uns Zuckmayers Lustspiel nur
zurt Guten weisen — trotz einer Sprache , die
so derb und herb ist , daß »ich wohl einer
hochnoblen Dame Wangen röten. Warum aber
die Menschen fälschen , die der deutsche Rhein
und Wein nun mal so gäschaffen haben ? Mö¬
gen sie hur so bleiben allezeit und soll das
Liebchen fernerhin. „ Nußbaumchen " und „Obst-
geschüttel“ heißen — da strömt alles natür¬
lich , echt und wahr aus lauter reinen Herzen .
Ein vergnügliches Spiel stimmte besinnlich.

Wie schon betont, befriedigte die Inszenie¬
rung Brandenburgs vollauf . Aus der Fülle des
»amt und sonder » fröhlich werkenden und
prächtig wirkenden Völkchen » auf der Bühne
(Pesthalle Dtulach ) »*i*n • ttamentlich ' erwähnt
Robert Kleinert tle wuchtiger, polternder

und doch so herzensguter Weinbauer Gunder -
loch , Helene Dietrich als seine treu er¬
geben © Mamsell — ein Bravouistückchen — ,
das tapfere, liebreizende Klärchen , Käthe
Jaeniekes und der köstlicn tölpische Knu-
/.;us von Ernst Lamp . Der Beifall v.*ar ' ge¬
bührend warm und herzlich . Therese Piete^ch .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6.45 , 12.45 , 19.45, 22 .45

Nachricht i 8. 15 Wasserst. , 9 .15 P C . I R. O .-
Sutbmeld. i 9 .45 , 17.45 Kurv.nachr . j 11-30 K'.n -
oärsuchd. ) 13.15 Echo aus Baden ; 17.50 An¬
schlagsäule; 19.00 Stimm« Amerikas ; 22 .50
Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 3. März : 12.00 Prozesse d . Zeit .

14.00 1. R. O .-Suchmeld . f. Würft .-Baden ; 16-00
Leypold : Ou\ . c -moll , C . Franck : „ Psyche " }
16.30 Kinderfunk , 17.00 Für d . Bücherfreund ;

1"
18.00 Jugendfunk ; 18.20 Sport ; 19.30 Mensch
u . Arbeit; 20.00 Szenen a . der Oper „Don
Giovanni " v , W . A. Mozart ; 21.00 Hörspie : ;
„ Herr Lamberthier " v . L. Vörneuil . — Don¬
nerstag , 4. März : 6 .30 Gymn . ; 9 .00 Winke u .
Kniffe; 12.00 Landfunk ; 17.00 D. Zeitschriften¬
leser; 17.15 D. Stuttgarter Kemmermusikkreis
musiz . ; 18.00 Engl . f. Fortgeschr. ; 13.15 Wirt-
schaftsfragem 19.30 Zeitfunk ; 20 .30 Send . d .
Militärreg . j 21 .00 Svrnph .-Konz . : Werke v , P .
Schubert. G . Mahler , J . Brahm») 22. 15 Stund «
der Dichtung .

Weiterhin Vorfrühlingswetter
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsn ^he , gültig bis Donnerstagabend :
Heiter bis leicht bewöUct. trocken . Höchst¬
temperaturen zwischen U und 14 Grad ,
Tiefsttemperaturen nahe 0 Grad . Stellen¬
weise noch geringer Nachtfrost . Schwach
windig .

Lokalredekteur: Helmut Haag « Karlsruher Re¬
daktion: Waldstraße 23 Telefon 922 und 923»
Anzeigenannahme : Bekir K^rlsruz * , Karl-
straße 14, Telefop 7385 (Zweigstelle Ettlingen ,Kronenstraß * 6, Telefon 413) .



V / Nummer 25 SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE Mittwoch , den 3 . März 1948Sei

Kurz notiert
1,03 Millionen Tonnen Eisenkontingent im

er -len Halbjahr . — Für das erste Halbjahr
19 '8 soll die angIo-am «rikamsche Zone 1,03
Millionen t Eisen erhalten . Die Schlüssel¬
industrie bekommt für wichtige Aufträge zura
erstenmal ein Sonderkontingent von 132 500 t.
Unter anderem erhalten der Bergbau . 175 000 t ,
die Verkehrswirtschaft 188 000 t , die Land¬
wirtschaft und der Ernährungssektor 104 000 t',
die Exportindustrie 72 0C0 t , die Bauwirtschaft
34 000 t und die chemische Industrie 32 0G0
Tonnen . (Dena)

Kölner Ford-Werke werden vergrößert . —
Die Kölner Ford-Werke sollen zur größten
Niederlassung des Ford -Konzerns auf dein
europäischen Kontingent ausgebaut werden .
Henry Ford jr . , der Leiter der amerikanischen
Ford -Motor -Company , wird Anfang März die
Kölner Betriebe besichtigen , in denen zur Zeit
3500 Arbeiter beschäftigt sind und fast aus¬
schließlich Lastwagen hergestellt werden . (NZ)

Düsseldorf (Dena) . Im Zuge der Neuordnung
der Eisen- und Stahlindustrie in der britischen
Zone wurde nach Mitteilung der Treuhandver¬
waltung Stahl und Eisen die „Westdeutschen
Mannesmann -Röhrenwerke A .-G ." gegründet .
Die Aktiengesellschaft , die ihren Betrieb am
1. März 1948 aufgenommen hat , umfaßt die
Werke der bisherigen Mannesmann -Gruppe in
Rath , Remscheid und Witten .

Stuttgart (SAZ) . Ein Sonderabkommen mit
der sowjetischen Zone wird es ermöglichen ,auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1948 Kom¬
pensationsgeschäfte zu tätigen , für die ent¬
sprechende Rohstoffe bereitgestellt werden . So
können z . B. Textilien aus der Ostzone gegen
Stahl - und Eisenfabrikate der Westzonen ein¬
gehandelt werden . tz.

Essen (SAZ) . Eine Rohstahlerzeugung von
5,5 Millionen t kann bis zum Frühjahr 1949
erreicht werden , wenn 30 000 Arbeiter der
Stahlindustrie eine Ernährung von täglich
3500 Kalorien erhalten , wird in einem Bericht
des Arbeitsministeriums Nordrhein -Westfalen
festgestellt . wk

Brüssel (SAZ ) . Nach Abschluß des Handels¬
vertrags niit Rußland führe Belgien , nun auch
Handelsbesprechungen mit den USA, Groß¬
britannien und Frankreich , bei denen die Be¬
seitigung der Dollar- und Sterlingsschwierig -
ke '.ten im Vordergrund ständen , erklärte
Außonhandelsminister van der Straten -
Waillet .

Düsseldorf .(Dena) . Die Steinkohlenförderungin der britischen Zone betrug am Donnerstag277 522 Tonnen und verfolgte damit weiter
Ihre ansteigende Tendenz .

Efl ^s^ldorf (SAZ ) . Nach einem englisch
französischen Abkommen wird in der nach
ston Zeit eine französische Kommission -in de
britischen Zone eintreffen , um innerhalb eine:
halben Jahres 25 000 deutsch © Arbeiter fü:
Frankreich anzuwerben . wl

Ungarn will seinen gesamten Außenhande
Verstaatlichen . Der ungarische Außenhandel
der bereits zur Hälfte in staatlichen Handelist , soll nach Mitteilung des Staatssekretär :
im Finanzministerium , Istvan Antos , völlic
verstaatlicht werden . (Dena:

Handelsabkommen Italien — französisch «Zone . Die französische Zone wird nach einenin Rom Unterzeichneten Abkommen Obst umGemüse erhalten und dagegen Eisen , Holz
chemische Produkt * und Spezialroa$chinen liefern . Das Abkommen gilt 6 Monate . (AP

DSrt ?che Gerste gegen US -Weizen . Die Bi2one wird noch in dieser Woche aus Däne
JJVJ

’
aa 32 000 t Gerste im Austausch gegei23 C00 t Weizen erhalten , Der Weizen wirdwe das Zwel-Mächte -Kontrollamt mitteiltke -ne :wegs den in der Bizone lagernden Beständen entnommen , sondern direkt von deiU.-. A an Dänemark geliefert . (Dena

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Regelung der Zahlungen im Schweiz . - deutschen Warenverkehr
Bern (aep ) . In den ' schweizerischen

Wirtschaftskreisen wird allgemein mit
dem Wiederaufbau des deutsch -schwei¬
zerischen Warenaustausches gerechnet .
In ' diesem Zusammenhang erheben die
schweizerischen Importeure einstimmig
die Forderung , daß die heute gültigen
Zahlungsmethoden im Warenverkehr mit
Deutschland grundlegend abgeändert
werden . Man zeigt sich insbesondere er¬
staunt darüber , daß die alliierten Be¬
hörden in Deutschland für den deutsch¬
schweizerischen Warenverkehr auf dem
Prinzip der normalerweise völlig unge¬
bräuchlichen Vorauszahlung bestehen . Die
Vorschrift , wonach die Schweizer Impor¬
teure deutsche Waren nur gegen Akkre¬
ditive und ähnliche umständliche und
kostspielige Zahlungsmittel einführen
können , wird für die Entwicklung der
deutschen Ausfuhr nach der Schweiz , an
der die Besatzungsmächte ihrerseits doch
das größte Interesse haben , als überaus
hemmend empfunden .

Die schweizerischen Importeure stützen
sich bei dieser Forderung auf Äußerun¬
gen deutscher Lieferanten , wonach diese
durchaus bereit wären , zu den im Ver¬
kehr mit zahlungsfähigen und seriösen
Kunden üblichen Gewohnheiten der
Zahlung bei oder nach Erhalt der Ware
zurückzukehren . Diesem Wunsch stünden
jedoch die in erster Linie von der ameri¬
kanischen Militärregierung vorgeschrie¬

benen , zeitraubenden und teuren Zah¬
lungsmethoden entgegen , gegen die die
schweizerischen Importeure energisch
protestieren . Diese Vorschriften müssen
sich für den deutschen Export um so
störender auswirken , als die Importeure
nicht mehr die Garantie haben , daß die
deutschen Lieferungen preiswürdig und
musterkonform sind , und daß sich die
früheren Absatzmärkte Deutschlands be¬
reits seit Jahren auf die durch den
Ausfall der deutschen Exporte geschaf¬
fene Lage eingestellt haben .

Zeitschriften für Exportfirmen
(Dena ) Die Württembergsch -badischen

Exportfirmen können jetzt wieder wirt¬
schaftliche und technische Veröffentlich¬
ungen aus dem Ausland beziehen , teilte
der Leiter der Handels - und Gewerbe¬
abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Württemberg -Baden , Frank
S . Wilson , in Stuttgart mit .

Die ausländischen Handels - und tech¬
nischen Zeitschriften , deren Bezug durch
die Bereitstellung von 11 500 Dollar aus
dem Dollarfonds der JEIA ermöglicht
wuyde , können beim , ,Konrad Wittwer -
Verlag “ in Stuttgart abonniert werden .
Die Abonnements werden vom deutschen
Besteller in Mark bezahlt und von den
ausländischen Verlagshäusern direkt ins
Haus geschickt .

Die Zukunft der Ruhrkohlenindustrie
New York (Dena -INS ) . Die Vereinigten

Staaten und Großbritannien sind zur
Dekartellisierung der Ruhrkohlenindu¬
strie entschlossen und werden , so schreibt
die amerikanische Wochenzeitschrift „Bu¬
siness Week “ am Sonnabend , eine ge¬
meinsame Direktive über die Auflösung
der Konzerne des Ruhrgebietes , an de¬
nen Kohlen - , Stahl -, Elektrizitäts - und
chemische Werke beteiligt sind , erlassen .

Der Plan , der noch geheimgehalten
wird , wird sich hauptsächlich mit der
Entflechtung der Kohlenbergwerke aus
den gemischten Konzernen und ihrer Um¬
bildung zu sich selbst erhaltenden Be¬
trieben sowie mit der Aufgliederung
reiner Kohlenbergwerkskonzerne in neue
Gesellschaften befassen . Eine Rückgabe
der Bergwerke an ihre ursprünglichen
Eigentümer sei nicht geplant , doch wür¬
den diese eine Entschädigung erhalten .
Die Eigentumsrechte sollen an Treuhän¬
der , die von den Militärregierungen er¬
nannt werden , übergehen . Für jede neue
Bergwerksgesellschaft sind nach dem
Plan fünf politisch einwandfreie deut¬
sche Treuhänder vorgesehen , die ein
Direktorium wählen . Sämtliche leitenden
Persönlichkeiten müssen von den Mili¬

tärregierungen und der deutschen Koh¬
lenbergbauleitung (DKBL ) bestätigt wer¬
den . Die Bergbauleitung wird für alle
finanziellen Angelegenheiten allein zu¬
ständig sein , ist jedoch der DKBL für
die Kohlenförderung verantwortlich . Das
Arbeitska £ ital der einzelnen Bergwerke
soll von Privatbanken und der neu ge¬
gründeten Länderbank der Bizone in
Form von Darlehen aufgebracht werden .
Freigabe blockierter Auslandsguthaben
Das amerikanische Schatzamt hob die

Kontrolle über blockierte Auslandsgut¬
haben in den USA unter dem Betrag
von 5000 Dollar auf , gab jedoch nleht den
Gesamtwert , dieser Konten an . Dieser
Schritt erfolgte , um den Staatsangehöri¬
gen westeuropäischer Länder , besonders
Frankreich , den Abruf solcher Guthaben
zu ermöglichen . Ausgenommen von die¬
ser Maßnahme sind deutsche , japanische ,
bulgarische , ungarische und rumänische
Staatsbürger . (AP )

Brüssel (SAZ) . 30 Länder mit 3500 Firmen
werden auf der Internationalen Brüsseler
Messe vertreten sein , die vom 17. bis 28.
April stattfindet , wk

Kunstseidenproduktion auf neuen Wegen
(AP ) Ein neues deutsches Verfahren

zur Herstellung fester Kunstseide aus
Buchenholzschliff wurde von britischen
und amerikanischen Vertretern bekannt¬
gegeben . Wie weiter verlautet , würden
sich hierdurch für die deutschen Reifen¬
hersteller jährliche Einfuhrerspamisse
von 1,5 Mill . Dollars ergeben . Bei der
Ausarbeitung dieses neuen Herstellungs¬
verfahrens waren amerikanische Tech¬
niker den deutschen Firmen behilflich .

Erleichterung für deutsche Exporteure
(SAZ ) . Eine gewisse Erleichterung für

deutsche Exporteure ist durch die Ge¬
nehmigung von Rahmenausfuhrgeschfcften
nach JEIA -Anweisung Nr . 13 gegeben .
Hiernach kann dem Exporteur eine Ge¬
nerallizenz über ein halbes Jahr erteilt
werden . In diesem Zeitraum können
Ausfuhrgeschäfte ohne vorherige Geneh¬
migung durch die JEIA abgeschlossen
werden . Wie AP ergänzend dazu mel¬
det , hat die elektrische Werkzeugfirma
j . E . Fein & Co , in Stuttgart als erste
Fabrik in Württemberg -Baden eine „of¬
fene “ Exportlizenz erhalten , die sie zum
Abschluß einer unbegrenzten Anzahl von
Exportverträgen während des nächsten
halben Jahres berechtigt . Die einzelnen
Aufträge dürfen jedesmal den Gegen¬
wert von 10 000 Dollar nicht Überschrei¬
ten . Jo *

Richtlinien für Interzonengeschäfte auf
der Leipziger Messe . Für die Durchfüh¬
rung von Messegeschäften auf Grund
des zwischen dei * Sowjetzone und der
Bizone getroffenen Zusatzabkommens
hat die Verwaltung für Interzonen - und
Außenhandel der Sowjetzone jetzt Richt¬
linien erlassen . Danach ist für die Durch¬
führung eines jeden genehmigten Inter -
zonengeschäftes ein Warenbegleitschein
erforderlich , der bei Vorlage des mit
dem Genehmigungsvermerk versehenen
Abschlußscheines erteilt wird . Bel der
Ausfertigung ist darauf zu achten , daß
jeder Abschlußschein die genaue An¬
schrift und das Land sowohl des Käu¬
fers als auch des Verkäufers enthält .

(Dena )
Formloser Verkauf von Warenmustern .

Um die Exportformalitäten auf der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse zu vereinfachen ,
sind nach Mitteilung der Verwaltung für
Interzonen - und Außenhandel der So¬
wjetzone formlose Musterverkäufe zuge¬
lassen worderu Die Aussteller können die
von ihnen ausgestellten Muster an aus¬
ländische Besucher gegen Davisenbezah -
lung verkaufen . (Dena )

Brüssel (SAZ) . 204 Fabriken und Betriebsan¬
lagen wurden bisher durch das Internationale
Reparationsbüro in Brüssel (IARA) an euro¬
päische L&ndeT tmd nach Uebersee verteilt ,
der Wert dieser Anlagen wird mit 2,75 Mil¬
lionen Maik , auf der Basis von 1938 berech¬
net , angegeben . wk

Unsere $por*- Ecke
Grötzingen trotz Niederlage Meister
Der letzte Kampf um die Mannschafts¬

meisterschaft der A - Klasse zwischen ASV
Grötzingen und KSV Wiesental II , der
am Samstag stattfand , endete mit einem
4 :3- Sieg der Wiesentaler Mannschaft . Für
Wiesental siegte Gentner über Hüttich ,
Gentner II . über Lautenschläger und
Rolli über Krieger . Kunzmann mußte
wegen Verletzung aufgeben , was Wiesen¬
tal den Siegpunkt einbrachte . Für Gröt¬
zingen waren Schnäbele , Völzer und
Schäfer erfolgreich .

Der Jugendkampf endete 6 : 2 für
Wiesental . T *

Einsschnellauf - Weltmeisterschaft
Der Norweger Odd Lundberg gewann

am Sonntag in Helsinki die Einsschnell¬
lauf -Weltmeisterschaft mit 198,660 Punk¬
ten , zweiter wurde John Werket . USA ,
mit 199,818 Punkten . Auch den dritten
Platz konnte Norwegen mit seinem Läu¬
fer H . Wahl (200,182 Punkte ) für sich
buchen . Der Niederländer Ces Broek -
man landete mit 200,223 Punkten auf
dem vierten Platz .

Schachweltmeisterschaften
Am Montag wurden im Haag die

Schachweltmeisterschaften offiziell durch
Bürgermeister C . Visser eröffnet . Die
Paarungen in der ersten Runde lauten :
Dr . Max Euwe (Holland ) gegen Paul
Keres (Sowjetunion ) , Smyslow (Sowjet¬
union ) gegen Reschewsky (USA ) . Der
sowjetische Großmeister Botwinnik ge¬
langt ohne Spiel eine Runde weiter .

Türken besiegten Tschechen
Die Prager „Sparta " erlitt am Sonn¬

tag in Istanbul vor über 15 000 begeister¬
ten Zuschauern eine 0 :3-Niederlage durch
den dortigen Fußballklub „Beschiktasch " .

Dem Karlsruher Turnverein 1846 ist es
gelungen , den bekannten Tum - u . Sport¬
lehrer Walter Haage hauptamtlich
zu verpflichten . Walter Haage , dem auf
tum - und sportlichem Gebiet ein guter
Ruf vorausgeht , ist auch auf dem Gebiet
des Versehrtensport bisher sehr erfolg¬
reich tätig gewesen . In einer besonderen
Abteilung wird nun der KTV 1846 auch
den Versehrtensport aufnehmen .

Tischtennis : In Bruchsal wurde am Sonntag
der Bad. Senioren -Mannschaftsmelster ermittelt .
Zu diesem Kampf traten die Sieger der Kreise
Nordbadens TSG 78 Heidelberg , MSG Mann¬
heim , ASV Durlach , TV Mosbach und TSG
Bruchsal an . Nach schönem Kämpfen unterlag
der vorjährige Bad. Mannschaftsmeister MSG
Mannheim knapp mit 4 :5 Punkten der Mann¬
schaft des TSG 78 Heidelberg , die damit Bad.
Mannschaftsmeister der Senioren für 1948
wurde . ASV Durlach belegte den 3 . Platz vor
TV Mosbach und TSG Bruchsal .

Bel den Jugendmeisterschaften in Weinheim
holte sich die Mannschaft der TSG Heidelberg
nach wechselvollen Kämpfen den Bad . Mei¬
stertitel vor ASV Durlach und TTC Wein -
heira . Hae .

Kussel I,ee Gilbert — Helga Gilbert geh . Funk , Vermählte .Cmciunatie (OhJo'USA ) : Khe .-Knielingen , Februar 1948. (k
llarry Ronald, . unser Stammhalter ist da . In großer Freude :

Eugen Bürck und Frau Brunhilde , geh . Lippold , z. Z .Privat -Klinik Dr . Stich . (gHans Jürgen Heinrich , unser Stammhalter ist da . Johannes
Bayer u . Frau Luise , geh . Golischmidt , z . Z . Privatklinik
Dr . Stich . (kChrista Ursula , unser Mädchen ist angekommen . Erich Kühn
u Frau Gertrud , geh . Treutie , z . Z . Priv .-Klinik Dr. Stich .Waltraud Ursula ist da . In großer Freude : Alois Bauer u .Frau Maria , geh . Friedei , z. Z. Priv .-Klinik Dr. Stich , (krvilta Ingeborg , unser Mädchen ist angekommen . Andreas
Heilig u . Frau Klara , geh . Jörger , z . Z . Priv .-Kl . Dr . Stich .Michael liat am 27. 2. 48 , ein Brüderlein Bernhard bekom¬
men . In dankb . Freude : Frau Edith -Maria Wagner geb .'Etinanski u . Reg .-Insp . L. Wagner , Khe . , Daxlander Str . 145

r— - t —-
Mrine liebe Tochter , einziges gutes Kind , Erika , gingnach kurzem Leiden in den ewigen Frieden ein . In tiefem
l eid : Berta Lenz, geb . Staeb , Karlsruhe , Roonstr . 19. (k
Marlin Manthcy , Rentner , uns . lb . Vater , Schwiegervater
jt Opa , ist im Alter v . 79 Jahren , von uns gegangen .Oskar Manthey n . Angehörige . Karlsruhe , Neckarstr . 37 .
Beerdigung : 4 . März 1948, 10.13 Uhr ._ (k
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hin-
Scheiden unserer lieben Mutter danken herzlich : Fritz
Seufert und Angehörige . Karlsruhe , Augustastrafie 5 . (k
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme beim Hin-
scheidfen des lb . Verstorbenen Anton Engleft , sagen wir
allen uns . herzl . Dank. Marie Englert und Angehörige ,
Karlsruhe -Rüppurr . _ (k
Für erwiesene Anteilnahme u . Kranzspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Verstorbennen , Maria Meitenberger
geb . Thiry , danken wir recht herzlich . Familie Metten¬
berger -Herrmann , Karlsruhe , Steinstraße 23 . (k

_ _ Veranstaltunge n
Volksthenter Karlsruhe . Spielplan vom 2. Märzr bis 21. März

1948, in der Festhalte Durlach . Die., 2 . März , 19 Uhr :
„ Das Land des Lächelns " , Operette von Franz Lehär . —
ML , 3., 19 Uhr : „Friederike " , Operette von Franz Lehar .
*— Sa. , 6. , 19 Uhr : Volkslüml . Vorstellung zu ermäßigten
Preisen : „ Die Frau ohne Kuß" . Musik . Lustspiel von Wol¬
ter Kollo . — Die. , 9 . , 19 Uhr : „Prcmiöre Manlna " , Ope¬
rette in vier Bildern von Niko Dostal . — Mi ., 10. , Die .,
16., Sa ., 20 ., jeweils 19 Uhr , Wiederholungen : „Manina " .
Operette von Niko Dostal . — So., 21., 15 Uhr , auf viel¬
fachen Wunsch : „Ein Walzertraum " . Operette von Oscar
Strauß } 19 Uhr : „Manina " . Operette von Niko Dostal .
Infolge weiter andauernder Erkrankungen verschiedener
Mitglieder können die Gastspiele des Volkstheaters Hei¬
delberg mit „Rose von Stambul “ nicht durchgeführt wer¬
den . Die für diese Vorstellungen gelösten Eintrittskarten
werden in der Geschäftsstelle in Durlach , Pfinztalstr , 51 ,
zurückgenommen . (k

Karlsruher Kanunerspiele . Die für Donnerstag , 4. 3 ., ange-
icündigte Vorstellung „ Charleys Tante “ , findet nicht um
19.00 Uhr , sondern bereits um 18.00 Uhr , im Passage -
Palast statt . (k

Amtliche Bekonatmochungen
Trockenmilch . Als Ersatz für nichterhaltene E-Milch werden

auf die Lebensmittelkarten der 111. Zuteilungsperiode auf -
gerufen : 150 g Trocken -E-Milch für Erwachsene auf Ab¬
schnitt 1105 der Karten 11 mit Aufdruck „St-Karlsruhe “ ,
int Landkreis „Khe-Land“ ; 250 g Trocken -E-Milch für Ju¬
gendliche und Kinder auf Abschnitt 1105 der Karten 12
u . 13 mit Aufdruck „ ShKaTlsr.uhe “ , im Landkreis . „ Khe-
Lnnd“ . Zum Bezug der Trockenmilch sind nur die Ver¬
braucher berechtigt , die einen E-Milch-Bestellschein im
Milchgeschäft abgegeben haben . Ziegenhalter erhalten
keine Zuteilung . Die Ausgabe im Landkreis erfolgt nach
Bevorratung des Handels .
brotary -Maiserzeugnisse , Sämtliche Restbestände an bro-
tary -Malserzeugnisse des Klein- und Großhandels sind bis
spätestens 13. 3 . 1948 dem Ernahrungsamt — Im Landkreis
Karlsruhe den Kartenstellen — zu melden . Karlsruhe , den
28 . Februar 1948. Ernahrungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernäh -
rungsamt Karlsruhe -Land . ? (k

Apfelmark an Stelle von Obst . Soweit noch Bestände an
Apfelmark in den Geschäften vorhanden sind , können
diese an Kinder von 6— 10 Jahren ausgegeben werden ;
und zwar 2 kg Apfelmark auf einen Kernobstabschnitt
über 5 (oder 10) kg , ln Verbindung mit Abschnitt 104, des
Beiblattes zum Karlsruher Hcfl.!sbüM -*’.isweis mit Kennzei - .
chen tt6— 10 Jahre “ . Sofern diese Bestünde nicht ausrej - i
chen , wird ein Ausgleich mit anderen Warenarten qe- 1
währt K ’rl -ruhe , den 28. Februar 1948. Ernäbrungsamtj
Kirisruhe -Stadt . (k

• Hinweise >
Neuverpachtung der Staatsjagd Scbielberg -Langenalb . Ab

1. 4. 1948, verpachtet das Forstamt Mittelberg in Ettlingen
die die Staatswalddistrikte IV und V umfassende Jagd ,
Jagdgröße 538 Iva, sowie die den Staatswalddistrikt VI
umfassende 479 ha große Jagd auf die Dauer von 6 Jah¬
ren . Die Pachtbedingungen und Plan über die Jagdbe¬
zirksaufteilung und Grenzen liegen auf dem Forstamt vom
1. bis 14. 3 . 1948 zur Einsicht auf . Termin zur Einrei -
chung bis 15. 3. 1948. Forstamt Mittelberg .

Unterricht

Lerne ' Englisch durch leicht
erfaßliche Methode , gegrün¬
det auf 12jähr . Ausländser¬
fahrung (Kanada , Amerika ) .
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse demnächst . An¬
meld . zw . 2—9 Uhr nachm .
Walter Ohnsmann , englisch .
Sprachlehrer u . Übersetzer ,
Khe ., Moltkestr . 45/1. (k

Student , mit Lehrerfahrung u .
Zeugniss . , gibt Nachhilfe¬
unterricht in Mathematik ,
Physik , Englisch . (H 31753
Bekir , Karlsruhe . (k

Zu mieten gesucht
Zimmer, 1. ruh . Hause , nett

möbl . , f . Redakteur , 30 J .,
sof . ges . Stadtmitte bevorz .
Ang . an SAZ, Waldstr . 28 ,
Telefon 923 . (k

Die Kurbel sucht für sofort
1 Zimmer , evtl , auch un-
znöbl. Nur schriftl . Angeb .
an „Düe Kurbel “

, Khe ., od.
Telefon 1504. (k

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Stellenausschreibcn der Stadt
Pforzheim . 1. Bürgermeister .
Die Stelle des 1. hauptamtl .
Stellvertr . d . Oberbürger¬
meisters (Bürgermeister ) ist
neu zu besetzen . Voraus¬
setzung ist die Befähigung
z . Richteramt od . z . höh .
od. geflohen . Verwaltungs¬
dienst , wovon die Staats -
aufsichtsbehürde im Bedarfs¬
fälle Ausnahmen zulassen
kann . Die Wahl erfolgt (ich .
d . Stadtrat . Besoldung ’ nach
Gr. A la RBO . Bewerbun¬
gen m . ausführl . Lebens¬
lauf , Nachweis d . seither .
Tätigkeit u . Abschrift der
Spruchkammerentscheid , od .
Meldebogen sind bis spät .
31. 3. 48 an d . Oberbürger¬
meister der Stadt Pforzheim
einzurcichen . 2. Leiter des
Sozialamtes . Bei der Stadt¬
verwaltung Pforzheim ist d .
Steile des Leiters des So¬
zialamtes neu zu besetzen .
Gründl . Kenntnisse u . Er¬
fahrungen auf d . Gebiete
des Sozialen Rechts u . der
Wohlfahrtspflege sind Vor¬
aussetzung . Bewerbung , m .
ausführl . Lebenslauf , Zeug-
nisabschr . u . Spruchkammer¬
entscheid sind bis spät . 31 .
3. 48 an die Stadtverwaltg .
Pforzheim — Personalamt —
einzureichen . (P

Tanzkapelle sucht f . sof . 1
Saxophon - , nach MÖgl . auch
1 Kiarin^ ttenspieler , Umgeb.
Pforzheftn — Karlsruhe . 153
B 6275 SAZ Pforzheim . (p

Werk2eugsclimied od . Schmied
und Motorenschlosser , per
sofort gesucht . J . König,
Wwe . , Werkzeuge , Durlach ,
Weiherstraße 20 . (k

Buchhalter (ln ) für vormittags
sof . ges . Cafe Leinweber ,
Karlsruhe . (k

1—2 erstklassige Heim -Gold-
schmiede , für montierten u .
halbmontiertou Gold- und
Silberschmuck , sowie ein
Heim-Fasser , finden Dauer -
beschäftigung . , bei höchster
Bezahlung . Schriftl . Ange¬
bote erbitt . Haueisen & Co . ,
Karlsruhe , Adlerstr . 58. (k

20 Kesselschmiede , 20 Bau-
schl .osser , in Dauerstellung/ f . unsere Lok .-Kessel -Rep .-
Werkstättef Alpha -Programm )
dringend gesucht . Spitzen¬
lohn , Werksverpflegung . In¬
dustrie -Werke , Karlsruhe
A .-G. , Karlsruhe . (k

Jg . Friseur ges . Kost u . Woh¬
nung i . Hause . Französische
Spr^chkenntn . erwünscht ,
jedoch nicht erforderl . Zu¬
zugsgen . wird besorgt . Karl
Hack , Friseur , Sandweier
bei Baden-Baden . (k

Schuhmachergeselle , tüchtig ,
gesucht , bei Eignung spät .
Geschäftsübernahnio wegen
Alter des Eigentümers . 153
31477 Bekir , Karlsruhe , (k

Waagenspezialist o . jüngerer
Handwerker zum Einlernen
ges . Otto Mild , Waagenbau ,
Karlsruhe i . B., Sofien-
straße 47. (k

Stenotypfsten , mit leichter
Auffassungsgabe , gewandt ,
an zuverlässig . Arbeiten ge¬
wöhnt , in Dagerstellg . ges .
Angeb . mit Zeugnisabschr .
u , Le benslauf ent . ES ?50918

Stellen -Gesuche
■■—W I I IJ8P»»II»BIHI«m w
Tücht . Kaufmann , 40 J ., er¬

fahr in Recbn .- , Bilanz- u .
Steuerwes . , Wirtsch .-Recht ,
Org . ,Behörden verkelir,sucht
freie Mitarbeit . C53 31466
Bekir , Karlsruhe . * (k

Bank-Kaufmann , bilanzsicher /
lg . Jahre Buchhaltungschef ,
sucht p . 1. 4. ahnl . Posten ,
auch in Industrie . E3 50920
Bekir , Karlsruhe . (k

Weiche Baufirma od . Baustoff-
handl . bietet strebsam . , jg .
Mann Gelegenh . z . Ausbil¬
dung als Baukaufm .? Obcr -
schulbild . u . Gesellenbr . im
Maurerhandwerk vorhand . .
fe 70207 SAZ, Vaihingen /
Enz. (V

Immobilien
ladenlokal od . Bauplatz , a . d .

Kaiserstr . zw . Mühlb . Tor
und Marktplatz , sofort zu
mieten gesucht . Kl 31441
Bekir , Karlsruhe . (k

nicht . SchlossermeisteT sucht
einger . Schlosserei in Karls¬
ruhe od . Urag. , zu pachten
od . zu kaufen , ebenso ein- 1
zelne Schlossereimaschinen .
03 31447 Bekir , Khe. (k

tivathaus mit Garten in
Karlsruhe gegen Geschäfts - ,
haus . Kl 31496 , Bekir, !
Karlsruhe . (k.

lilechnermelster , langj . Erf .,
sucht Blechnerei o . geelgn .
Raum (auch oh . Einrichtg .).
KI F 6322 SAZ Pfhra. (P

Taöschgesuche
(Gebotenes an erster Stelle )
4 m schwarz. Seidenstoff od .

Traubenpresse gg . K .-Sport¬
wagen . K ! 31258 Bekir . (k

Bettwäsche,Tischwäsche ,Woll¬
stoff m . Futter , Eßservice ,
Schreibtisch , gg . Pelzmantel .
K ? 31349 Bekir , Khe . (k

Aelt . Küchenbüfett , weiß , 2
alt . Kommoden , gut erh . ,
ält . Korbk .-Wagen , Sportwa¬
gen , Tisch ni . Stühlen , evtl .
Sofa , Paidyb . gg . B.-Wäsche ,
Couchbezug , Wolldecken ,
Küchenwaage , Schulranzen ,
Herren -Hemden , Schuhe , Gr.
44 , Radio , H .-Fahrrad . KJ
50899 Bekir , Karlsruhe . (k

Waschmaschine , „Elektrolux “ ,
110 V , W .-Str . , gg . 220 V,
W .-Str . IS 50894 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Waschkessel gg . Leghühner .
KI 31104 Bekir , Khe . (k

Großer Einsatzkessel . gegen
emaill . Badewanne . K 31170
Bekir , Karlsruhe . (k

Neuer Zi .-Ofen u . gut erh .
Herd , geg . 6 m Stores oder
Möbelbezugst . od . Matratz .-
Drell . K 31280 Bekir , Khe . (k

Dauerbrenner , braun emaill . ,
(J . & Ruh) geg . gut erh .,
weiß . Kohlenherd . K 31169
Bekir , Karlsruhe . (k

Gut erh . Kohlenherd gg . Radio
(VE .) . KJ 31300 Bekir , Khe . (k

Kohlenherd geg . Kleiderschr .
Hildebrandt , Karlsruhe , Au-
gartenstraße 36 . (k

Küchenherd , w . emaill . , geg .
Anzugstoff . Rothfuß , Khe .,
Nokkstr . 16/11. (k

Küchenherd , weiß , neuw . , o .
Schiff, gg . kompl . H .-Fahr¬
rad , in nur gutem Zustand .
K 31273 Bekir , Khe . (k

Küchenherd , schwarz , g. erh .,
geg . D .-Fahrrad . K 30953
Bekir , Karlsruhe . (k

Sparherd , neu , weiß . , gegen
weiß . Ko-hlenherd m . Back¬
röhre und Schiff. K 31207
Bekir , Karlsruhe . (k

3Ü. Gasbackofen gegen Radio
oder Anzug , 1-70. fe 31356
B^kir , Karlsruhe . (k

Gaskocher , 2fl ., neu , J . & R . ,
ei . Kochplatte , 220 V ., Sie¬
mens , geg . D .-Schuhe , Gr.
40 , od . Dapienkleid , Gr . 44 ,
od . Stoff. K 31330 Bekir .Khe.

Gasherd , 3fl ., m . Backofen ,
t in erstkl . Zustand , gegen

elektr . Herd , 125 Volt , in
nur gut . Zustand . KJ 31334
Bekir , Karlsruhe . (k

Ga-slierd , 2-fl . , fast neu , geg .
H .-Hut , mögl . Velour , 54/56 .
K 31083 Bekir , Khe . (k

3-fI . Gasherd , Grammophon ,
el . Bügeleisen , 110 V , geg .
Kleiderschrank . KJ 30999
Bekir , Karlsruhe . (k

Elektrovollherd , komb ., mit
Kohleteil , neuwertig , 220
Veit , weg Platzmangel geg .
Elektrovollherd , ohne Kohle¬
teil , 220 Volt . Schriftl . An¬
gebote an Bruno Lorenz,
Khe. , Gerwigstr . 5 . (k

Schneiderbügelelsen , 2-20
V, gdg . gt . el . Haushalt -
bügeleisen , 110 V . Schla¬
genhof , Ka .rlsr .-Mühlburg ,
Bachstraße 69/111. (kl

2-fl. Elektrokocher u . 30 m
Drahtwaschseil gg . Schrank
od . Küchenbüf . Wertausgl .
K 30968 Bekir , Khe . (k

Elektr . Waffeleisen , neu , 220
Volt , gegen Buchel-Oel . K
31261 Bekir , Karlsruhe . - (k

Staubsauger , Poidybettchen m .
Matr . , geg . Fahrrad , auch
ohne Bereifung . K 30958
Bekir , Karlsruhe . (k

Staubsauger , „Efi “ , HO Volt ,
geg . gleichw ., 220 Volt . K
31294 Bekir , Karlsruhe , (k

Glühlampe , 220 V., 200 W .,
neuw . , geg . Dam.-Schuhe
(Pumps ) , Gr . 38 . ESI 31385
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderwagen , neuw . , erstkl . ,
gegen Fahrrad . EE3 31212
Bekir , Karlsruhe . (k

Zwlllingssportwagen gg . ein¬
fachen Sportwagen . Khe . ,
Klauprechtstr . 26/TV, r . (k

Korbkinderwagen , s . gut erh . ,
gegen Buchelöl . fe . 31121
Bekir , Karlsruhe . (k

Korbkinderwagen , fast neu ,
geg . H .-Uebergangsmantel ,
Gr . 1.73 , oder Staubsauger .
!S 31058 Bekir , Khe . (k

Kinderkastenwagen , fast neu
(Friedensw .) u . 2-fl . Gash . ,
wie neu , geg . Gasbackherd ,
3 od . 4 Flartiraen . Bei St .,
Khe ., Scherrstr . 3/III , r . (k

Kinderwagen , Stubenwagen ,
Laufstall , 3fl . Gasherd , geg .
Nähmaschine . E3 31296 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Kinderwagen , gut erh ., geg .
2tür . Kleiderschrank (Wert¬
ausgleich ) . Rost , Karlsruhe ,
Sofienstraße 118, III . (k

Kinderwagen m . Gummibereif ,
geg . gr . Lederhandtasche .
CSJ 31114 Bekir , Khe . (k

Kinderwagen gegen Leder¬
hosen . CHI 31708 Bekir ,
Karlsruhe . . (k

Kinderwagen , gut erh . , geg .
Kleiderschrank . CS 31139
Bekir , Karlsruhe . (k

Gut erhaltener Peddigrohr -
Kinderwagen gegen eben¬
solches Fahrrad . S3 31252
Bekir , Karlsruhe . (k.

Gut erhaltener Kinder -Sport -
wagen , mit Aufzahlung , ge¬
gen Radio . S 31253 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Nähmaschine (Singer ) , gegen
Schlafzimmer , 2-bettig . E3
31332 Bekir , Karlsruhe , (k

Nähmaschine , gut erh . , od .
Radio , geg . Schreibmasch .
G3 31110 -Bekir , Khe . (k

Gr. Nähmaschine gegen gute
Milchziege . K .-Hagsfeld ,
Schwetzinger Str . 18. (k

Nähmaschine , fast neu , geg .
Radio . £SJ 30973 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Nähmaschine , gut erh . , geg .
eleg . D .-Kostüm , Gr . 44 , u .
D.-Schuhe , Gr . 391/*—40. CHJ
31043 Bekir , Karlsruhe , (k

Nähmaschine , gut erh . , gegen
gut . Radios D .-Fahrrad oh .
Bor., geg . kompl . Bereifg .
CHJ 30804 Bekir , Khe . ik

Gold . H .-Armb .-Uhr od . gold .
Dam.-Armb -Uhr , mit gold .
Armb . u . 15 St ., Ankerw . ,
geg . gut . Bodenteppich , ca .
2 x 3 m . CH! 31314 Bekir , Khe .

D.-Uhr , Double , geg . Radio
(Wertausrrlcich ) . C53 30971
Bnkir, Karlsruhe . (k

ttrillantring geqen n «T guten
Matratzenstoff . 53 31021
Bekir, Karlsruhe , (k

D .-Bril!antrlng (3 Br.) , gegen
kompl . Schlafzimmer . Gr.
Rosenquarz (Anhänger ^ gg .
Küche o . Kü .-Büfett u . Aufz.
E3 30657 Bekir , Khe . (k

Gold . Ehering , 14 kaT ., 585 ,
gg . eleg . D .-Kleid , Gr. 44 .
fei 31041 Bekir , Khe . (k

Ehering (585) , 5 g , geg . H .-
Fahrrad , evtl . Aufzahlung .
(Hl 31230 BekiT , ithe . (k

Golden . Ehering (585) gegen
Smoking , Gr . 50/52 , oder
Bettwäsche . Wertausgleich .
CS 31133 Bekir , Khe . (k

Fast neues H .-Rad, m , Ber . ,
'gg . Zimmerbüfett . IHI 31073
Bekir , Karlsruhe . (k

D.-Fahrrad , „Adler “ , neuw . ,
m . gut . Bereif ., H .-Mantel
u . elektr . Fußkissen , geg .
Schreibmaschine . IH3 31168
Bekir , Karlsruhe . (k

D.-Fahrrad , gut erh . , fahrber .,
u . neuw . roter Kohlenherd
gegen neuw . , weiß emaill .
Kohlenherd . 53 30948 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

D.-Rad , o . B. , gut erh . , geg .
H .-Bekleidung , mittl . Größe .
Mitscheie , Khe .-Hagsfeld ,
Karlsruher Straße 80. (k

Fahrrad -Decken , 26 x 1,75
(Wulst ) , gegen 2 Fahrrad¬
decken , 28 x l1/? (Wulst ) .
IHI 31309 Bekir , Khe . (k

Motorrad , g . erh ., gg . B .-Oel .
Zu erfr . bei Heller , Khe . ,
Hohenzollernstr . 33 . (k

NSU-, 300 ccm, gut erh . , mit
od . ohne Beiwagen , gegen
Couch . CH 31153 BekiT ,
Karlsruhe . (k

DKW, 200 ccm , neuw . , geg .
Eßzimmer u . Bücherschrank
b . Aufzahlung . Ang. unt .
5267 an Bad. Ann .-Exped .,
Khe ., Zähringerstr . 90 . (p

Autoschlaucht , 1015 x 380 , neu ,
geg . Motor , V*—V* PS , 220
V .; Westr . , 3000 Umin ., od .
Höhensonne (Hanau ) , oder
Kleinradio , od . Couch (Auf-
zahl .) . GE331341 Bek.it ,Khe .fk

Autodecke , 4,50 x 18, gut erh . ,
1 Autodecke , 4,75 x 18, geg .
Büromöbel .!H31348BekiT,khe

2 gut erh . Motorraddecken,
3,00x19 , geg . gt . Wiesenheu .
1H 50936 Bekir , Khe . (k

Spaten , Rechen , Hacke , geg .
Arbeitshose , Weite 102. fej
31350 Bgkir , Karlsruhe , (k

Kleesametr (Luzerne ) , gegen
Stroh , Dickrüben od . Ziege .
Spöck , Hauptstr . 87 . (k

Brutapparat (Tisch ) , 120 V .r
90 W . , gg . Kleinmotor , 120
V ., 200 W . , oder Hühner .
!H 31378 Bekir , Khe . (k

2 jg . Hühner geg . gut erb .
Damen-Mantel . fe 31204
Bekir , Karlsruhe . (b

Heu und Stroh gegen Nähma¬
schine odeT Radio , Josef
Stork , Flehingen , Haupt¬
straße 307. fk

Faltboot , evtl . m . Zelt , geg .
Anzugstoff , H .-Schuhe , Gr.
42 , Wäsche , Pullover . IH
30748 Bekir , Karlsruhe , (k

Tennisschläger m . Spanner u .
5 Bälle gg . led . Einkaufs¬
tasche od . Sommerkleider¬
stoff fbunt od . schw .-weiß ) ,
od. Sommerschuhe , 39 , u .
braune Glacehandschuhe , 7 ,
evtl Wertausgl . Anq . unt .
5304 an Bad. Ann .-Exped .,
Khe ., ZälTingerstr . 90 . (pC, hlachthasen qeo . Kinderwa¬
gen . CH 31316 Bekir , Khe . (k

Tiermarkt

Suche Arbeitspferd , 3- 10jähr.,
mittelschwer , zugfest und
fromm . Gebe ein gt ., ält .,
frommes , mittelschw . Zug¬
pferd . IH 31517 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Bruteier z . ' Ausbrüten werden
lfd . angenommen . Geflügel¬
hof Erme! , Khe .-Knielingen ,
Telefon 6187 . (k

Junge , altdeutsche Schäfer¬
hunde , rassenrein , gedeckt ,
zu verk . Vogel , Busenbach ,
Hauptstraße 107. (k

Rassenreine Deutsche Schäfer¬
hündin , l ’/sjähr ., zu verk .
Ettli ngen , Ferning Nr . 10. fk

Verloren • Gefunden

Der Finder des am Die .*, 24 .
2. ds . Mts ., auf dem Wege
von der elektr . Haltestelle
bis zum Salamander -Schuh¬
geschäft in Karlsruhe ver¬
lorenen Blaufuchspelzkra¬
gens wird ersucht , d . Blau¬
fuchspelzkragen gegen Be¬
lohnung abzugeben bei :
Rektor Spier , Durlach , Berg¬
waldstraße 10.

'
(k

Hausschuh , linker , braun , ge¬
füttert , am 24 . 2. , von Hal¬
testelle Dämmerst . — Murg-
str . 23 verl . Geg. Belohng .
dort abzugeben . (k -

D.-Armbanduhr (Doublö) .v .Cafa
Museum bis Haltest . Her-
renstraße , od . Linie 3 bis
Markthalle , am 25 . 2. , verl .
Geg . hohe Belohnung abzu¬
geben bei Lischke , Karlsr .,
Kriegsstr . 80/III. (k

Pol . Kennz . f . Auto -Anhäng .
WB 36 A 449 verl . Fr , Sehe-
rer , Khe . , Humboldtstr . 3a.

Gaauer Schnauzer , Rüde , ent¬
laufen . Abzugeben geg . Be¬
lohnung . Mangold , Grün¬
wettersbach . (k

Jg . Rauhhaardackel i . Durlacb
zugelaufen . Ruf 1520. Khe .,
Bachstr . 23 . (k

Geschdftllcho Empfehlungen
Haben Sie schon ATA extra¬

fein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche , hergestellt ln den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als je zu¬
vor ! Leere Packungen bitte
stets zurückgeben ! (P

Neuestes Sonderheft f . Aen-
derungen v . „ Berlins Mode¬
blatt “ m . 120 Modellen u.
Bestellschnitten erschienen ,
Ueberaus zeitgem . praktisch ,
RM 2.50. K 'her Bücherkiste ,Gertr . u . Marlise Ebner ,
Augartenstraße 30a . (k

Stragula geg . Lumpen (3 kg
1 qm ), liefert : H . Durand ,
Tapeten , Linoleum , Karls¬
ruhe , Akudemiestraße 35 ,
Telefon 2435 . (k

ASTIN" Vitamin -Nährsalz *
Futter hält d . Vieh gesund ,
steigert den Milchertrag u.
die Mast . „ASTIN“ enth .
Mineralsalze , Phosphor , Vi¬
taminstoffe , Kalksalze etc .
„ ASTIN“ wird v . Tierärz¬
ten u . Tierhaltern bestens
empfohlen . „ ASTIN“ von
Veterinärwissenschaftl . ent¬
wickelt , kann lfd . geliefert
werden . Fabrikniederlage A.
Basaler , Stödtlen , Kr . Aalen ,
Fernruf Stödtlen 56 , (9
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